
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1895

86 (11.4.1895) Mittagsausgabe



'MincrqscmsqaSe
« r. TT '.

« genthum und V«l«i
»an X&ietftnrtcil .

verantwortlich
für denpolitischen, unter
haltenden u. lokalenTheil

Nldert Her»»«,
sür den Jnseraten-Thrkl
H. Rinder«pa«tz«r

sämnitlich in ikarlSrube

Garantlrt größte Abonnenten -Zahl aller in
KarlSnihe erscheinenden Tagesblättrr.

3m Verlage abgetzolk.
$ Pfst. « onnkltch .
S in « Laut gelte,ert

rt . liLdrlich - l .««
Auiwitrt « durchdi» Post
tnoge« oh« Zustell-

« Mit IJMh

Anlerntor
vieVetit,eil« »« Vf« .
iLokal-Inserate billiger)
kic Reklame- eil« 4« Psg.

Wn»»lneR»mmern 8 Vf.
Doovelnummern 1« Pf.

Auffog« 16000. “EAgST lAkeine Uresses.
Keneral -Anzeiger der Haupt- und Nestdenzfiadt KarlSvnfte und Umgebung.

Zäckttl
f
Ztem
>

perart
ie Aiig-l
«tag !
« IM, i
ist
chtun,
!». l°
l 1805

Stell »

tonet»
uinoai,
w. rtand

«*
aäobtij*
Ranf*
_ «u»

lato 5.

Nr. 86 . Post-Zeitungsttste 723 . Karlsruhe , Donnerstag den II . April 1895 . Telephon-Nr . 86. 11. Jahrgang .

§ Der „Speaker".
London , 8 . April.

vor überfülltem Unterhause erhob sich heute, von
Beifall begrüßt , der „Sprecher " und erklärte , Gesundheits¬
rücksichten zwängen ihn , zurückzutreteu, obgleich er es höchst
ungern thue . (Beifall .) Er dankte alle» Seiten für die
Achtung und Unterstützung, die ihm erwiesen worden seien .
Da« HauS selbst wird dem Sprecher jetzt nicht nur selbst
seinen Dank auSsprecheu, sondern nach altem Gebrauch
hierzu in einer besonderen Adresse auch die Königin ver¬
anlassen.

Er zählt an sich zu den sensationellen Ereignissen ,
der Rücktritt deS Speakers oder Vorsitzenden des Unter¬
hauses, Arthur Wolseley Peel , der seit 1884 die Ver¬
handlungen der englischen Volksvertretung geleitet. DaS
Unterhaus wird jetzt einen neuen Speaker zu wählen haben ,
welche Wahl schon wegen ihrer Seltenheit und wegen des
ste umgebenden Zeremoniells ein besonders wichtiges Er-
eigniß ini parlamentarischen Leben bedeutet.

Der Speaker, der Sprecher , ist so benannt , well er
beauftragt ist, vor der Königin und vor der Lardkanimer
bei gewissen Gelegenheiten das Wort zu ergreifen im
Namen des Unterhauses , an dessen Verhandlungen jedoch
er sozusagen » ie Theil niimnt , da er nur im Kalle von
Stimmengleichheit den Ausschlag zu geben , sonst aber nie
seine Stimme abzugeben hat. Als erster Commoner deS
Reichs besitzt er eine tyrannische Macht innerhalb des
Parlamentes und genießt deshalb das größte Ansehen.
Er hat das Recht , die Mitglieder des Hauses verhaften
zu lassen und sogar außer dem Parlament steht ihm das
Recht zu , denjenigen, welcher die Volksvertretung ange¬
griffen oder beleidigt, zur Verantwortung heranznziehen .
So wurde einst der nun verstorbene Abgeordnete Brad-
langh von dem Speaker nach dem „ kleinen Lokal" von
Westminster d . h . in den Thurm geschickt und der Ver¬
leger der „Times" zog sich von demselben »ir Peel, der
nun zurücktritt, eine ganz gehörige Zurechtweisung zu ,
weil er die irischen Abgeordneten beschuldigt hatte , von
polnischen Parteikassen Geld zu enipfange» zu haben .

Das Amt deS Speakers besteht darin, den Sitzungen
de» Unterhauses zn präsidtreu , die Verhandlungen zu
leiten, den Text der Initiativanträge des Parlamentes zu
prüfen , sowie alle Interpellationen und Anfragen an die
Regierung , und dieselben zu verbessern, wenn ste nicht der
vorgeschriebcnen Form gemäß sind . Endlich hat er die
tausendfache» Bestiuimiingen des Reglements zur Anwen¬
dung zu bringen , was keine kleine Arbeit ist .

Viermal wöchentlich sitzt er von drei Uhr Nachmittags
bi» Mitternacht ohne Unterbrechnng an dem ihm ange¬
wiesenen Platze und Mittwochs von Mittags bis sechs Uhr

'

Ufficht und Liebe .
Roman von C . Wild .

I) (Nachdruck verboten.)
In einem der glänzenden Svielsäle zu Monte Carlo

war das Spiel für einige Augenblicke unterbrochen worden .
Eine Dame war plötzlich ohnmächtig zusamulengestürzt.

Da» feine Antlitz mit leichenähnlicher Bläffe über¬
zogen , die Augen geschlossen, lag ste regungslos da .

Ein heftiger Blutsturz hatte sie mitten im Spiele
überfallen ; die juweleugeschmückte kleine Hand hielt noch
kranipfhaft die kleine Börse umklammert und an dem
hellblauen eleganten Seidenkleide waren große dunkle Blut¬
flecken sichtbar .

Noch vor wenigen Minuten hatte sie ihr letztes Geld
« f Roth gesetzt und Schwarz hatte gewonnen.

Sie hatte leise und bitter aufgelacht und dann war
I» Wem Strom da» Blut über ihre erblaßten Lippen
gequollen.

Ohnmächtig war ste zurückgesunken und jetzt bemühte
«an sich, st« von dem Spieltisch weg und aus dem Saale
»# schaffen .

, Wa» «eft hier tot ?" fragte ein eben eintretender
Herr eine« anderen , der von dem Spieltische auf-
grftande« war. an welchem sich die traurige Szene ab¬
gespielt hatte.

. Die Baronin Buchfeld hat «inen heftigen Blutsturz
bekommen,

" lautete die im gleichgiltigenTon gegebene Antwort.

Abends . Der Prästdentenstuhl steht im Hintergründe de»
Saals auf einer Art Katheder . Der Stuhl selbst ist ein
großer gothischer Lehnsessel , der wegen seiner Tiefe und
seiner Breite einer kleinen Kapelle nicht unähnlich steht .
Dort thront in Perrücke und schwarzseidenem Talar der
Speaker , der Vorsitzende des Unterhauses . Das Amt des
Sprechers ist noch besonders dadurch erschwert , daß es im
Unterhause keine Vizepräsidenten gibt. Nur bei Berathuug
der Finanzgefetze und gewisser anderer Vorlagen kan » der
Speaker sich durch den Chairman der Ausschüsse vertreten
lassen.

Es gehören also eine große Anzahl hervorragender
Eigenschaften dazu , um das Amt des Speakers würdig zu
bekleiden und diese Eigenschaften hatte Sir Arthur Peel
in sehr hohem Grade. Ein Blick, ein Wort des Macht¬
habers machte allen Widersetzlichkeiten und Unruhen im
Parlament ein Ende . Alle Abgeordneten haben die größte
Ehrfurcht vor Sir Peel , und die Nationalisten , welche bei
seinem Amtsantritt versuchten , eigenmächtig vorzugeheu,
wurden bald von demselben zur Ordnung znrückgebracht .
Der Speaker hat seine Wohnung im Westminster Palast
und bezieht ein Jahresgehalt von 100,000 Mk. Sir
Peel wird voraussichtlich nach seinem Rücktritt von der
Königin mit einer hohen Auszeichnung beehrt werden, so
ivie seinen Vorgänger . Derselbe wird wahrscheinlich zum
Pair ernannt werden und außerdem eine Pension von
80,000 Mark als Speaker beziehen . Ueber den Nach¬
folger Sir Peels ist noch nichts bekannt, doch scheint eS
nicht , als sollte ein Regiernngsmitglied zu dem hohen
Posten erwählt werden.

Gegen die Umsturzvorlage.
Gegen die Umsturzvorlage gibt ein im höchsten Grade

beachtenswerthes Volum Professor Beyschlag in Halle ,
einer der anerkanntesten Führer der kirchlichen Mittelpartei,
in den „Deutsch -Evangelischen Blättern" ab. DaS Votum
ist um so bemerkeusiverther, als Beyschlag mit dem Grund¬
gedanken der Regierungsvorlage eigentlich einverstanden ist .
Er schreibt :

„ Gewiß thui die Reichsregierung recht, Mittel und Wege
gegen die drohende Gefahr eines Umsturzes inS Auge zu fasten .
Wen» eS in Deutschland so weiter geht in der systematischen
Unterwühlung nicht nur der rechtliche » , sondern auch der sitt¬
lichen Grundlagen de« Staates und der Gesellschaft, deS GotteS -
glauben» , der Unbedingtheit des Sittengesetze«, der Heiligkeit
der Ehe rc . , wie diese Unterwühlung seit Jahren getrieben
wird nicht blos von der Sozialdemokratie, sondern auch von
vornehmen Gelehrten und eleganten Roman- und Theater¬
dichtern , dann wird eine Revolution wüstester und bestialster
Art das naturgemäße Ende sein. Und die Macht geistiger
und sittlicher Verführung iinfereS Volkes , zusammengehalten
mit der Ohnmacht und Zerfahrenheit der regierenden Kreise ,

„ Ach, die schöne Fra» , vor acht Tagen »och habe ich
mit ihr bei der Soiree des Grafen M . getanzt."

„ Ja , sie hat sich auch halb zu Tode getanzt , und
dann das Spiel , das hat sie gänzlich zu Grunde gerichtet,
im wahrsten Sinne des Wortes , Baron ! Ich glaube , die
Bank wird ihr die Heimreise zahlen müsse» , wenn ste über¬
haupt noch dieselbe antreten kann ; sie sah vorhin entsetz¬
lich aus .

"
Die scharfe Stimme deS Croupiers unterbrach die

Sprechenden : „Das Spiel beginnt, meine Herren !
"

Die beiden Herren traten rasch an den Spieltisch »nd
zwei Minuten später hatte Jedermann im Saale die schöne
Baronin vergessen .

Man hatte die junge Frau eiligst in ihre Wohnung
geschafft und dort erst die Wiederbelebungsversuche an¬
gestellt . Langsam nun kehrte die Baronin znm Bewußt¬
sein zurück .

Sie schlug die Augen auf und ihr erster Blick fiel
auf den Arzt , der, sie ängstlich beobachtend , ihr zur Seite
stand .

„ Was ist mit mir vorgegangen ?" murmelte sie , indem
sie einen schwachen Versuch machte , sich aus ihrer liegenden
Stellung aufzurichteu.

„ Bleiben Sie , Madame , bleiben Sie " sagte der Arzt ,
sie sanft zurückdrängend. „Sie habe« Schonung und Ruhe
dringend nölhig .

"
Ein bitteres Lächeln überflog da» zarte , todtblasse

Gesicht der Kranken, allein sie wiedersprach dem Arzte

drängt zuweilen die Erinnerung an die in Frankreich dem
Jahre 1789 unmittelbar vorhergehende Zeit stark genug aus . '

Nach dieser Einleitung aber , die gewiß den Beifall
aller Vertheidiger der Vorlage hat , wendet sich Beyschlag
zu einer Erörterung der von der Regierung vorgeschlagenen
Mittel, die ihm ebenso wirkungslos Vorkommen , als wollte
Jemand mit den, Schwerte in eine Flamme hineinschlagen ,
um ste zu dämpfen .

„ Nicht ohne Grund fürchtet man von gewisten Be¬
stimmungen der Vorlage , welche die Erörterung der zartesten
Probleme menschlichen Denken » und Dichten » einer ein¬
seitig juristischen Aburtheiluug preiSzugebe» drohen , eine heil¬
lose Schädigung de» freien Geistesprozefses , welcher seine Jrr -
und Fehlgänge hat , aber auch allein im Stande ist, dieselben
durch die freie Macht de» Wahren und Guten zu überwinde ».
Ich mag nicht Proteste unterschreiben , unter denen ich neben
den Namen ernster und trefflicher Männer auch solche al»
Advokaten unserer Geistesfreiheit erblicke , welche dieselbe durch
Verbreitung atheistischer Ideen oder frivoler Dichtungen ent¬
schieden mißbrauche« , aber auch ich muß davor warnen, von
einer äußerliche » Repression solcher unsauberen

'
Geister etwa »

Anderes zu erwarten , al« deren Wiederkehr mit sieben Ge¬
selle» . die schlimmer find al» sie selbst. Oder was hat da»
strafrechtliche Vorgehen gegen da» „ junge Deutschland '

, gegen
Gutzkow'« Wally , eingeleitet, — eine Periode der Besterung
oder der Verschlimmerung)

Noch schärfer geht natürlich Beyschlag mit dem
Wechselbalg um , zu dem ultramontnner Fanatismus die
Regierungsvorlage umgewandelt hat . Darüber sagt er :

„ Vollend» unannehmbar find die Verschlimmbesserungen,
welche die Ze»tru» i « »iänner an der Vorlage vorgenommen
haben . Sie natürlich heimelt die strafrechtliche Verfolgung
von Jrrgeistern an : da» ist ja da» einzige Mittel , welche » die
römische Kirche von jeher gegen wirkliche oder vermeintliche
Jrrgeister gehabt hat — der JnquisitionSprozeß, und welch '
ei » Triumph , wenn man de » geängsteten Staat wieder wie
im Mittelalter dahin bringen könnte , der Kirche die Kastanien
aus dem Feuer zu holen I Aber wenn erst da« Dasein Gottes
und die Unsterblichkeit der Seele »ach Herr» Rintelen in
Deutschland mit 600 Mark Geldstrafe geschützt werden müßte ,
dann wäre eS mit dem deiitfchen Christenlhnm und mit dem
christliche» Deutschland zu Ende l Au« welcher Staatsgesinnung
solche Weiterbildungen der Umsturzvorlage entspringen , das
hat am Besten die Thatsache ins Licht gestellt, daß dieselben
Kommissionsmitglieder den sog . Kanzelparagraphen beseitigt
habe » , daS Verbot, die Kanzel zur Erörterung politischer An¬
gelegenheiten und so zur Volksaufhehnng zu mißbrauchen .
Der Staat soll verfolgen, was die Kirche für »nznläjfig er¬
klärt , aber ihr solle» die Hände zum Angriffe auf ihn selber
freigelaffe » werden ! — Möge man die nnverfängliche » Theile
der Umsturzvorlage annehmen, aber von den Danaer» keine
Geschenke nehmen und von der ganzen Unternehmung nicht
allzuviel erwarten . Die Staatsgewalt kan » mit ihren Mitteln
nicht Alles ; aber eine deutsche Regierung darf ans die freie
Macht des befferen Geistes in der Nation vertraue» . Sie darf
es wenigstens dann , wenn sie , selbst von ernstlich - sittlichen

nicht und blieb ruhig liegen . Dieser ertheilte der bestürzt
dreinsehrnden Zofe einige Anordnungen und wandte sich
dann wieder an die Baronin .

Mit leiser, aber klarer Stimme beantwortete die junge
Frau die a» sie gerichtete » Frage », als der Arzt aber
zum Fortgehen sich anschickte, hielt sie ihn zurück.

„Ein Wort . Doktor, " sagte sie , ihre großen braunen
Angen fest auf ihn richtend , „ ist mein Zustand ge¬
fährlich ?"

„Meine Gnädige, Sie müffen sich sehr schonen, jede
Aufregung vermeiden .

"
„ Ich will die Wahrheit wissen , Doktor ; sagen Sie

mir dieselbe nur immerhin , ich hänge nicht am Leben ,
ich möchte nur Gewißheit haben, wie lange es noch dauern
kann .

"
Ein eigenthümllch herber Klang lag in ihren Worten,

keine Spur vo » Wehumih zitterte durch , da sie , noch so
jung und schön , mit kalter Ruhe von ihrem Ende sprach .

Dev Arzt fühlte , daß dieser Frau gegenüber Anf-
rtchtkgkeit das Beste sei . So schonend als möglich theilte
er ihr mit. daß ste kaum acht Tage noch zn leben habm
werde.

Keine Wimper in dem schönen, bleichen Antlitz zuckte ,
als ste so ihr Urtheil vernahm .

„ Ich danke Ihnen , Doktor .
" fagte sie , tbm die Hand

bietend . „Sie sehe» , ich bin ruhig und auf Alle» gefaßt.
"

„ Haben Sie keine Freunde, Verwandte, den« ich ton
Ihrem Zustande Mittheilung machen könnte ? "



ke xmim Dkrffr.
Grundsätzen getragen, klar und folgerichtig in beten HochHaltung allen opportunistischen Kompromisse» mit verwerflichenParteien abgesagt und die gesunden Elemente, welche in Deutsch¬land überall nicht unthätig sind , um sich zu sammeln versteht . 'Dies« vou echt christlichem und echt deutschem Geiste
durchwehte» Betrachtungen wiegen , so betauen di« „ M .N.N. "
Hunderte vo« anderen Erklärungen auf und es kann nur
Gewünscht werden , daß die Negierung sich die eriisten und
wohlmeiuendeu Worte de» Schlußsatzes recht zu Herze»
uehmeu möge.

Auch die . Hamburger Nachrichten" lasie» jetzt«inen scharfe » WarnungSruf an die Regierung er¬
schalle», indem sie hervorheben , man könne sich der Er-
kenntniß nicht verschließen,

» daß sich die Borlage zur Bekämpfung der Umsturz»Gefahr unter den Hände» der Kommisfio » zu einer Borlagezur Förderung der klerikal-reaktionäre» Bestrebungen ent¬wickelt hat . Ob die Regierung versuchen wird, im Plenumeine Rückbildung zu bewirke», muh man abwarten. ZumMindesten möchten wir bis ans Weitere» bezweifeln , daß siedeu Fehler begeben könnte , daS Gesetz in der Gestalt, wie esaus der Kommission hervorgegange» ist, auzunehmen . '

Vom NordOstsee-Kanal .
In dem Programm sür die Eröffnung de » Nord »Ostsee - Kanals ist am Samstag noch eine Aeuderunggetroffen worden . Die Schiffe werden am Abend nach demHamburger Feste sofort die Elbe hinabdampien und in denKanal einfahren. Die Kaiseryacht „ Hohenzolleru * und das

Pachtgeschwader passireu ohne geschleustzu werden . SämmtlicheSchiffe sollen Nachmittag» in Kiel sein. Die Aeuderung istgetroffen , weil sich herausstellte, daß da» Festlegen so vielerDampfer in Hamburg oder in den Eiderfeeu Schwierigkeitenbereiten könnte .
Wie die . Post ' meldet , ist die Parade in NenSburg, diebei den Feierlichkeiten zur Eröffnung de» Nord-OSsee-Kanal»

stattfinde » sollte , abbestellt worden und zwar, weil die Zeitfür eine Truppenschau fehlt, wenn da » Programm nicht nochauf einen weiteren Tag ausgedehnt werde » soll . Die bereit »in Angriff geiivmnieiien Vorarbeiten. besonder » wegen Schaffungeine» Paradeplatze» sind eingestellt .
Wie dasselbe Blatt erfährt , ist die Frage der Placirnngder fremdländischen Geschwader und einzeln ankerndenKriegsfahrzeuge bei der Eröffnung de» Nord-Ostsee-Kanal«in der Hauptsache als erledigt zir betrachten , so läßt derHafenkapitän de» Kieler ReichskriegShasens , Kapitän zur Seez. D . Laugemark , in Berbindui'g mit demOberwerst-Lireltorder kaiserlichen Werft , » Kiel, Käpitän zur See Lide-

richse », bereits gegenwärtig eine lauge Reihe vo» ver¬ankerten Boje» legen , an denen die einlausendcn fremden
Kriegssahrzeuge sestmachen werde » . Die Liegestellen der
gesammten Flotten im Kieler Hafen werden in zwei Reihenstattfinden , da einerseits 'eine Kiellinie trotz der Länge desKieler Hafens von gegen 10 Kilometer iricht ausreichen würdeund man ans der andern Seite de » am entferntesten von derStadt ankernden Schiffen die Kommunikatioiisverhältniffenachdem Juueuhasen erleichtern will . Auf diese Weise wird zwischenden beiden Doppelreihe « der Geschwader ein natürliche » , ge¬schütztes Fahrwasser geschaffen werden , da» de» Bootsverkehrder Schiffe unter einander und vo» den Schiffen zum Lande

möglichst erleichtern wird . Auch der Frage der Berfncwia».tirnng der Besuchsschiffe, soweit sie sich auf die Bekohlungunddie Uebernahme vo» Frischwaffer bezieht , ist man bereits nach
Möglichkeit nahe getreten. Die heimische » Kriegssahrzeuge wer¬den angewiesen werde », »och dieser Richtung hi» ihre Bedürf¬nisse bi» zu einem bestimmten Tage z» befriedigen , so daßwährend der eigentlichen Festtage jeder Wnnsch der fremdenSchiffe nach dieser Richtung hi » in erster Linie Berücksichti¬gung finde» wird.

Palast . — Der frühere preußische LandwirthschastSministerDr. med. Frhr . Lucius v . Balldause » ist aus
Allerhöchstem Vertrauen in» preußische Herrenhausberufen worden und hat diese Mittheilung direkt vom
Kaiser in besonders huldvoller Weise empfangen .* Das Bestudeii des Fürste» Bismarck ist fort¬
gesetzt gut. Der Fürst empfängt deumächst weitere De¬putationen und Korporationen. Für de» 17 . d . M . sind
mehrere tausend deutsche Junungsmeister m,gemeldet . —Die Büste des Fürsten Bismarck in derRuhmeshalle
zu Berlin ist auf Befehl des Kaisers mit einem Kranzvon grünen und goldenen Lorbeerblättern geschmückt worden .

TageS - Rundschau.
Deutsches Reich .* Der Kaiser kouferirte am Dienstag Nachmittagmit dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe in dessen

Der Fall , v . Hammerstein " .
Der königl. Kauinierherr Graf Kanitz hat dem

»Berliner Tageblatt"
folgendeZuschrift gesandt , die dieses

veröffentlicht :
.Die vereheliche Redaktion beehre ich mich im Au ft ragede » Komitee » der . Kreuzzeitung ' um Ausnahmefolgender Erklärung in Ihrem Blatte zu ersuchen : Die indem vo» Ihnen wiedergegebenen Artikel der . KleinenPresse ' geschilderte Geschäftslage der . Kreuzzeitung' ent¬

spricht de» Thatsachen nicht. Ebensowenig hat die daselbstzwischen den Zeilen gemachte Andeutung, als ob Herr Frei-Herr v . Hammerstein Mittel der . Kreuzzeitung' in seinemInteresse verwandt habe, irgendwelche Berechtigung. '
Graf Kanitz bestreitet also , jetzt auch daS „ Berl .Tagebl. " sofort hervorhebl , nicht die Nichtigkeit der in der

„ Kleinen Presse"
mitgetheilten Thatsachen , sondern er er¬klärt nur Folgerungen, die aus diesen Thatsachen gezogenwerden könnte» und die er zwischen den Zeile» gelesen

haben will, sür unberechtigt . Das Nähere wird wohl die
Verhandlung in dem vo» Frhrn . v . Hammerstein ange¬
drohte» Prozeß ergeben . Daun wird sich, meint die „Ff.Z .

"
, auch Herausstellen , ob unter dem Koiiiitce , in dessenNamen Graf Kanitz die Erklärung erläßt, alle Komitee -

Mitglieder oder nur eine Mehrheit derselben , oder die ge¬rade Anwesenden zu verstehe» sind.
Oesterreich -Ungar ».* Die Delegationen treten am 5. oder 6. Jnniin Wien zusammen . Der gemeinsame Voranschlag für1896 ist normal. DaS Kriegsbudget weist , wie immer

in den letzte » Jahren , eine Mehrsorderung von vier
Millionen auf.

Russland.
* In der gemeinsame » Session des Komitees für die

sibirische Eisenbahn und des Reichsökonoinie -Depar-
temeutS solle» ans Befehl des Kaisers 346,220 Rubel
bewilligt werden zur Beschaffung vo » Post-WaggonS für
die Eiseubahilstrecke Tscheljabinsk * Jrkusk. Ferner sollen
Vorschläge gemacht werde» betr. die Heranziehung vo»
ZwaiigSsträfliiige» zum Bau der östliche» Strecke», der
sibirischen Bah» , nachdem dieser Ban i» der letzte » Zeiti» Folge verschiedener ungünstiger Umstände , darunter die
dort fortwährend verbreite Thierpest und den chinesisch -
japanischen Krieg, welcher die Arbeiter anderer Nationen
dem Bau entzog , ferner durch räuberische Ueberfälle aufdie Bahnstrecke» häufig unterbrochen war.* Die Kommission zur Revision der GerichtS-
gesetzgebung fordert im „ Negierungsboteu" alle Per¬
sonen , welche sich für vaterländische Justiz interessiren , auf,
unparteiische und praktischeHinweise bezüglich der winischcns -
werthe » Aeuderung iin gegenwärtigenJnstizwese» zu äußern.

Egypten .* Als der Mahdi vo» der Flucht Slatin
Paschas vernahm , ist er in Zorn gerathen und hat be¬
sohle», Slatins Diener zu verhaften . Er soll die Drohung
ansgestoße » haben, daß er alle Sudanesen tödten lassen
werde, die Stalin bei seiner Flucht geholfen haben . Wie
die „ Egyptian Gazette " meldet, fordert Slatin Pascha von

der egyptischeu Regierung den rückständigen Soldfür 13 Jahre t« Betrage von ca . IS000 eghptisch«,Livre», da sein Monatsgehalt im Sudan 105 egyptisch,Livres betrug . Außerdem verlangt Slatin eine entsprechend«Pension, da in dem zwischen ihm und Gordou Pasch«seiner Zeit festgesetzten Vertrag« bestimmt worden sei, daßein Dienstjahr im Sudan mit zwei DtenstjahrenEgypten gleichbedeutend sein soll . Bisher weigert sichjedoch die egyptische Regierung, die letztere Forderung au-zuerkcmien.

Amtliche Rnchrichte«.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habe« «nter»31 . März d . I . gnädigst geruht , den Rechnunsrath FriedrichBartenbach bei der Domäuendirektion unter Anerkennungseiner langjährigen treu geleisteten Dienste wegen leidenderGesundheit in den Ruhestand zu versetze» .Seine Königl. Hoheit der Großherzog haben unterdem 6 . April d . I . gnädigst geruht , den Dr . Alexander Lar .tellieri aus Kassel unter Verleihung des Titel» . Archiv»

affeffor ' zum etatmäßigen wissenschaftlich gebildeten Hilf«,arbeiter deiw Generallandesarchiv zu ernennen.

Durch Allerhöchste Kabiuetsordre vom 1. d». Mts. istFolgendes bestimmt :
2. badisches Grenadier-Regiment Kaiser Wilhelm l. Rr . 110 :Freiherr v. Poellnitz , Hanptmann und Kompagniechef ,unter Stellung & la suite de» Regiment», zur Dienstleistungbei dem Bekleidungsamt de» 14 . Armeekorps kommandirt.v . Oven , Premierlieutenant , unter Entbindung vou dr»Kommando als Assistent bei der Jnfanterie- Schießschule , zu»Hauptmann und Kompagniechef, — Hoffman » , Stlondr-lieutenant , zum Premierlieutenant — befördert.

Hannoversches Jäger-Bataillon Nr. 10 :
v . Rathenow , Sekondelieutenaut, unter Beförderung

zum Preinierlientenant und unter Belaffung in dem Kom¬mando bei der Gewehrsabrik in Erfurt, in das 4. oberschles.Infanterie-Regiment Nr. 63 verletzt .
Uuterosfizier- Vorschule Neubreisach :

v . Bodelschwingh , überzähliger Hauptmann , L lasuite des Infanterie-Regiments Graf Tauentzie» non Witten -
derg (3 . braadendurgische » ) Nr. 20 und Kompagnieführer bei
obigerBorschule , als Kompagnieches in das KönigS -Jnsanterie-Regimeut Nr . 145, — Bogt und Frhr . v. Hunolstein ,Premierlieutenants vom Infanterie-Regiment Nr. 131 , unter
Stellung ü la suite des Regiments, al« Kompagnieführer zurobigen Vorschule — versetzt.

Bad. Fnß Artillerie-Regiment Nr. 14 :
HelmS , Hanptmann ä la suite, tritt , unter Wieder»

einrangirung in obiges Regiment, in dem Kommando als
Adjutant von der bisherige » 6 . Fnß- Artillerie -Jnspektion zur2. Fnß- Artillerie-J »spcktivn über. Be re » dt , Premier¬lieutenant , unter Beförderung znm Hanptmann und unter
Stellung & la suite des NiederschlesischenFuß -Artillerie -Regi-meuts Nr. 5 , zum Mitglied der Artillerie -Prüfungskoinmiffionernannt. Lorentzen , Sekondelieutenaut, zum Premier »lieutenant , — Kockelmanu , Feuerwerkslieuteuant, zumFruerwerkS-Premierlientenant — befördert.

Bekleidungsamt 14 . Armeekorps :Arndt , Major zur Disposition und Mitglied obigen
Bekleidungsamt, als überzähliger Major, unter Belaffung inder bisherigen Stellung , im aktiven Heere wiederangestellt.

Landwehr-Bezirk Mosbach :
v . Ehrenkrook , Hauptmann zur Disposition und Be-

zirkSoffizier , in gleicher Eigenschaft znm Landwehr- Bezirk Ober»
ladnstei» versetzt. Werner , Hauptmann zur Disposition,bisher Kompagnieches vom Infanterie-Regiment Nr. 137,kommandirt znr Dienstleistung al» BeztrkSosfizier , zum Be¬
zirksoffizier bei obigem Landwehr-Bezirk ernannt .

Landwehr- Bezirk Bruchsal :Wilke , Hanptmann zur DiSposiiio » , bisher Kompagnie¬
ches vom Jttfanterie -Repiment v. Lützviv (1 . Rhein.) Nr. 25,kommandirt zur Dienstleistung als BeztrkSosfizier , zum Be-
zirkSosfizier bei obigem Landwehr- Bezirk ernannt.

Landwehr- Bezirk Doiiaueschiugen :
Jung , Hanptmann zur Disposition, zuletzt Premier»

„Freunde, Verwandte! " Die feine» Lippen zogen
sich krampfhaft zusammen . , O ja , ich habe deren, aber
ich habe allein gelebt und will auch allein sterben !
Doch , wenn Sie so gütig sein wollen, ich werde Ihne »
eine Depesche diktiren ; so, ja das wird am besten sein .

"
Sie lehnte erschöpft ihren Kopf zurück, während der

Arzt das Notizbuch öffnete und den Silberstift heroorzog .
„Sind Sie bereit , Doktor ? Nun , fo schreiben Sie :

„ An den Freiherr» Gerhard vou Linde» auf Schloß
Lindenhain bei P . . Deutschland . Bin todtkrank, bitte so¬
fort hierher zu kommen. Meline v . Bncheufeld "

Sie schloß ermüdet die Augen und öffnete sie kaum,als sich der Arzt nun verabschiedete.
Schioer athmend lag sie lange Zelt ruhig da, dann

auf einmal fuhr sie empor und sah mit wilden Blicken
um sich.

„Rasch, gieb mir meine Schreibrequisite »,
"

sagte sie
der an ihrem Krankenlager wachende» Zofe. .

„ Aber , Frau Baronin, der Arzt hat strenge ver¬
boten — "

„ Keine Widerrede . Dn hast nur mir zu gehorchen.Gieb her und zögere nicht lange ; deute habe ich noch die
Kraft dazu, wer weiß, wie es morgen mit mir steht. "

Rur mit Zagen brachte di« Zofe das Verlangte und
die Baronin richtete sich auf, uw, die sie befallen « Schwäche
wuthiq überwindend , im Bett zu schreiben.

Während de» Schreibens rötheten sich die Wangen
der Baronin und die feingtjchwungene Oberlippe bäumte

sich trotzig aus. In den schönen großen Augen strahlte
ein kalter Glanz und war er auch für Empsindungen
sein mochten, welche die Brust der Kranke» durchbebten,weiche, milde Gefühle waren es gewiß nicht.

Endlich war sie fertig.
Tief aufathmcnd warf sie die Feder fort nnd ohnedas Geschriebene zu überlesen , couvertirte und siegelte siedie Blätter . Dann barg sie deu Brief sorgsam unter

ihrem spitzenbedeckten Kopfkissen, während ein Ausdruck vou
Befriedigung ihre Züge überflog.

„Jetzt kann ich ruhig schlafen " , flüsterte sie, kraftlos
znrücksiukend ; sie

'
hatte ihr « Kräfte bis z » ,n Aeußersten an¬

gespannt und ei» tiefer , ohumachtähnlicher Schlaf umhüllte
nun ihre Sinne.

Zwei Tage später wurde der Freiherr von
Linden bei der kranken Dame augemeldet und sofort em¬
pfangen.

Ei» hochgewachsener, schlanker Mann von etwa fünf-
nnddreißig Jahren trat in das luxuriös ausgestattete
Schlafgemach der Baronin .

Meline von Buchfeld hatte sich während dieser zwei
Tage entsetzlich verändert ; die schönen braunen , einst fo
strahlenden Augen waren tief in die Höhlen zurückgetreten,ans dem feinen Gesicht schien jeder Blutstropfen ver¬
schwunden zu sei» nnd um den kleinen Mund hatte der
nahende Tod mit scharfem Griffel eine tiefe Falte gegraben .

Der Freiherr hatte die Baronin seit fünf Jabren
nicht mehr gesehen ; damals war sie eine reizende, sinn-

berückende Erscheinung gewesen, eine stadtbekannte Schön¬
heit, der die ganze Männerwelt huldigend zu Füßen
gelegen . (Fortsetzung folgt .)

Bücherscha«.
Hlniversnm. Jllustrirte Familienzeitschrist (Verlag de»

Universum , Dresden) . Unter den literarischen Festgabe»,
welche uns das Bismarck -Jubiläum befcheert hat, nimmt auchdas soeben erschienene 14. Heft der genannten vornehmen
Zeitschrift einen hervorragenden Platz ein. Die vorzüglichekünstlerische Reproduktion eine» der neuesten d. Leubach 'schr»Bismarck -Porträts schmückt den Titel. Ei» formvollendetes
Gedicht Viktor Blüthgen« — wir könne» es wohl unbestrittenals das schönste aus der Masse der jetzt produzirten Huldigungs¬
gedicht« bezeichne» — eröffnet den belletristischen Theil . Ihm ,
folgt rin mit zahlreichen Illustrationen aus Friedrichsruh und
Umgebung bereicherter Artikel „Der Sachsrnwald" aus der be¬
währte» Feder I . Trojan '». Ludwig Pietsch gibt in seine»
Festbeitrag „ Stirn 1 . April 1895 * dem Erinnern und den
Gefühlen deutscher Herzen warmen und beredten Ausdruck.Von dem übrige» reichhaltigen belehrende » und unterhaltendenInhalt de« Hefte» neunen wir nur noch die Fortsetzung des
vorzüglichen Roman» Ludwig EanghoferS : Schloß Hubertus .
Auch die prachtvolle Lichtdruckbeilage „ Im Etnppenqiiartiervor Pari » 1870 ' nach dem Gemälde von Anton v. Wernerverdient allein eine besondere Erwähnung dr» Hestes, dessenPreis trotz de« reichen und werthvollen Inhalt « nur50 Pfg . beträgt.

Dem Fage, der eine« so « ächkige» Miederyall in
den Kerzen aller Z>rutsche» findet, de« 8V. VebuKstags



tfeMteiumt vom 2. Badischen Feldartillerie -Regiment Nr . 30,
UM Bezirksoffizier bei obige» Landwehr-Bezirk ernannt .

Durch Allerhöchst« « adi»et,^ )rdre vom 28. Mär, d. I .
ist Folgende« bestimmt :

7. badischer Infanterie-Regiment Nr . 1*2 :
D«. Volkenrath , Assistenzarzt t . Klasse vom Kürassier-

Regiment Graf Gehler (Rheinischen ) Nr. 8 , unter BefSrderung

Sm ktabtarzt , »um Bataillontarzt obigen Regiment« ernannt .
Jäckel . Stab« , und Bataillonsarzt , »um 2. Bataillon

Infanterie Regiment« Nr. 138 , verseht .
Badische» Fuß-Artillerie-Regiment Nr. 14 :

Professor Dr. Pfuhl . Stab«- und Bataillonsarzt vom
SJ. Bataillon Jnfanterie-Regiment« Rr . 138, unter Beförderung
zum Oberstabrar,t 2 . Klaffe »um RegimentSarzt obigen
Regiment» ernannt .

Badische» Pionier -Bataillon Nr. 14 :
Dr. PannWitz , Stab«» und Batailloniarzt, zum 2.

Bataillon Jnfanterie-Regiment« von Horn (8. Rheinischen )
Nr. 28 verseht . Dr . Leuchert , Stab«- und Abtheilung»-
arzt von der 2. Abtheilung I . Westfälischen Feld - Artillerie-
Regiment» Nr. 7 al» Bataillon «arzt in obige« Bataillon
versetzt.

Landwehr-Bezirk Heidelberg:
Dr. Heddaeu « , Unterarzt der Reserve zum Assistenz¬

arzt 2 . Klaffe befördert.

Personalveränderungen
im Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe .
Im Oberpostdirektionsbezirke Karlsruhe haben während

de» ersten Bierteljahre« 1895 folgende Personalveränderungen
stattgefunden:

Angenommen find : u. al« Postgehilfen : Friedrich
Gellert in WieSloch und Rudolf Albert in Oberschefflenz ; d.
al» Postagenten : Thomas Häsner in Anerbach , Heinrich
Jäger in Ilvesheim , Bincenz Leppert in Ottenhöfen und Karl
Zimmer von Memprechtshofen .

Ernannt find zu Postassistenten nach bestandener
Asfistentenprüfung: die Postgehilfen Buchrucker in Durlach,
Karl Mayer in Mannheim , Brechter hier, Göh in Pforzheim
und Karg in Rastatt.

A » ge stellt find : ». al« Postassistent : Postasfistent
Philipp Jäger in Weinheim; d. al« Postverwalter : der
Postanwärter Karl Pfeiffer in Kappelrodeck.

In den Ruhestand versetzt ist : di« Telegraphen¬
gehilfin Dörtzenbach in Mannheim.

Freiwillig auigrschieden find : der Postgehilfe
Betz in Bammenthal, die Postagenten Bender in Auerbach ,
Weber in Jlve»hrim und Mölchle in Ottenbösen.

Entlassen find : die Postgehilfen Schuft in Oo« und
Seufert in Neckarelz.

Gestorben find : di« Postgebilfen Lott in Grünwinkel
und Maisenhändler in Karlsruhe , sowie der Postageut Zimmer
in Memprechtshofen .

Verseht find : die Postpraktikanten : Frei voü
Mannheim »ach Hamburg , Brackebusch von Pforzheim »ach
Achern , Wielandt von Treuen nach Heidelberg, Fischer Von
Heidelberg nach Glauchau ; d. die Postassistente » : Merkel
Von Bruchsal nach Baden, K. Herold von Eutingen nach
Mannheim , Seeber und Fehrenbach von Mannheim nach
Karlsruhe , Scheder von Mülhausen (Elsaß) nach Karls¬
ruhe, Freund von Pforzheim nach Mülhausen (Elsaß) ,
Kircher von Hockenheim nach Pforzheim, Waldecker von
Pforzheim nach Hockenheim , Speer von Heidelberg
nach Karlsruhe , Hartmann von Pforzheim nach Baden , Blum
von Heidelberg nach Bruchsal, wg . Eckert von Bruchsal nach
Baden, Busch von Baden »ach Heidelberg, Licht von Heidel¬
berg nach Mannheim , Kraft von Baden nach Karlsruhe ,
Schleckmann von Mannheim nach Muggensturm, Wolf vo»
Karlsruhe nach Mannheim , Jäger von Frankfurt ( Main ) »ach
Weinheim , Buck von Weinheim nach Heidelberg, Börnicke
Von Mannheim nach Heidelberg, Eberhard von Mannheim
nach Mosbach, Hafner von Mannheim nach Pforzheim,
Seeger von Pforzheim nach Frendenberg , App von
Mannheim nach Pforzheim, Wallischeck von Achern
nach Bruchsal, Leih vo» Karlsruhe »ach Mannheim ,
Buchrucker von Durlach nach Mannheim , Riemensperger von

vadlsche m ITT*
Mannheim nach T ?DT3bcim , Schneider von Bruchsal nach Rastatt ,
Karg von Rastatt nach Karlsruhe , Heger und K. Braun von
Bruchsal nach Mannheim, Ad . Herold von Mannheim nach
Karlsruhe , Schelhaa « von Heidelberg vach Mannheim» Wett-
stein von Mannheim nach Breiten , Karl Mayer von Mann¬
heim nach Karlsruhe , Rudolph von Pforzheim nach Karlsruhe ,
Schwindt von Heidelberg nach Mannheim, Gaßner von Kehl
nach Karlsruhe , Becker von Rastatt nach Mannheim, Schön¬
berger von Mannheim nach Wefferling .

Aus Baden.
• 9h . 10 de« Gesetzes - und Verordnungs-Blatte« für

da« Großherzogthnm Baden enthält : Bekanntmachungen de«
Ministeriums deS Innern : die Aufnahme in den staatlichen
Dienst betreffend ; die Einfuhr von Rindvieh au« Oesterreich .
Ungarn betreffend .

Badische Chronik.
• Pnrkach , 9. April . Der Verbandstag de» badischen

Wirthtvereiueverbandi» wird am 8. Mai hier abgehalten.
* Mannheim , 9. April . Bei der am letzten EamStag

stattgehabten Schlußfeier in der Kochschule wurde von dem
Vorfitzenden der Komitee« name »« der anwesenden Versamm¬
lung ein Huldigung»telegramm an die Großherzogin ab¬
gesandt , worauf tag« nachher nachstehende Antwort eingelaufe »
ist : » Ich erhalte soeben die freundliche Begrüßung , welche
Sie im Namen der beim Schluß de« KochkurseS Versammelte »,
der Vertretung der Gemeindebehörden , der Komitee« , Leh¬
rerinnen und Schülerinnen an mich gerichtet haben . Er wäre
mir eine besonder« Freude gewesen, dieser Schlußfeier bei¬
wohnen zu können . Leider daran verhindert, gewährt es mir
eine um fo größere Befriedigung, daß Sie der herzlichen
Thsilnahme sicher waren, mit welcher ich derselben folgte , und
daß Sie dieser Empfindung durch Ihre Worte Ausdruck geben
wollten . In den vielen , so vortrefflich wirkenden Einrich¬
tungen der Gemeinnützigkeit und Wohlthätigkeit , deren fich die
Stadt Mannheim erfreut, nehmen die von Ihnen geleiteten
Kochkurse eine hervorragende Stellung ei», und ich kann nur
von Herzen wünsche» , daß deren fernere « Gedeihen , wie bis¬
her, zum Nutzen vieler fich förderlich erweise» möchte, den
schönen Zweck erfüllend , den Heranwachsenden Töchtern An¬
leitung zu gewähren, ihren häuslichen Pflichten mit Sach-
kenntuiß fich widmen zu können zum Wähle de» Hause « und
der Familie . Ich bitte Eie, der Vermittler meines sehr herz-
lichen DankeS sein zu wollen . Großherzogin . '

* Mannheim , S . April . Wege» Herausforderung zum
Zweikampf wurde der 28 Jahre alte Redakteur Stein de«
in Heidelberg erscheinenden antisemitischen . Volksboten ' von
der hiesigen Strafkammer zu 3 Tagen Festung verurtheilt .
Stein hatte Ende Januar d. I . in einer Restauration in
Heidelberg ein Gespräch zwischen dem Redakteur deS . Fränkischen
Kurier ' , Dr. Eberhard und einem Heidelberger Partei-
freunde desselben belauscht und in einer Volksversammlung
dasselbe zum Gegenstand einer Kritik gemacht. Dr . Eberhard
charakterifirte seinerseits ein solche « Verfahren in einer frei-
finnigen Versammlung al« nicht eines Ehrenmanne» würdig.
Stein forderte hierauf den Dr. Eberhard brieflich auf, zu
revoziren , widrigenfalls er fich al» auf Säbel gefordert be¬
trachten solle. Dr . Eberhard erwiderte , daß Stein durch seine
Ausführung sich selbst satisfaktionSunfähig gemacht habe und
verwies ihn auf den Weg der gerichtlichen Genugthuung.
Damit war die Sache abgcthan. Stein erklärte heute , daß die
Herausforderung nicht formell , sondern nur eine Borbereitungs¬
handlung gewesen. Di« Abficht, fich mit Dr. Eberhard zu
schlagen, gehabt zu haben , bestreite er nicht, allein die Abficht
sei nicht strafbar. Zugleich deutete er auf die ungleiche Be¬
handlung solcher Duellsachen hin, da sowohl in dem Fall
Stumm -Wagner, al« Dietz-Kvster kein Staatsanwalt fich ge¬
funden, der Klage gegen die Herausforderer gestellt habe . Der
Staatsanwalt erklärte darauf, daß , wenn der Angriff der
Staatsanwaltschaft im Allgemeinen gelte , rr bezüglich de»
Falle« Stumm -Wagner keine Veranlaffnng habe, zu erwidern,
da dieser Fall nicht seiner Amtssphäre « »gehört habe , hin¬
sichtlich de» Faller Köster erklärte er. daß Köster als Reserve¬
offizier der Militär- und nicht der Zivilgerichtsbarkeit unter¬
standen habe . In den SntscheidungSgründen de» Urtheil« wird

de« allverehrten Reichskanzler «, hat die illustrirte Zeitschrift
„ Nrter Land und Meer" rin besonders schöne « Zeichen
d«r Verehrung und Huldigung entgegengebracht , eine Nummer
— die sechsundzwanzigste de « laufenden Jahrgangs — die
fast ganz der Bewillkommnung de« so bedeutungsvollen
nationalen Festtag« gewidmet ist. Gleich die Stirnseite des
Blatte « zeigt in trefflich«, Farstmilewiedergabe Lenbachs neueste
Farbenskizze de« Fürsten , den eisernen Kanzler im Kürassier-
Helm darstellend , und etwa« weiter reiht sich dieser al« ganz-
seitige« Hochbild desselben Meister« Bismarckporträt vom
8 . Januar 1895 an . Eine Dichtung von Eduard Paulus ,
. Auf eine Bismarckeiche ' bietet sich in reicher künstlerischer
Umrahmung von » . A. Kloß dar . Sin höchst anziehenderArtikel über di« »Getreuen in Jever ' lehrt un« in Bild und
Wort nicht nur den alten Stamm dieser wackeren Vereinigung
kennen, sonder » führt »n« auch ihre Versammlungsstätte,
sowie die «igeuartigr Ausschmückung derselben vor, während
Hermann Lüder« un« aus de » » Erinnerungen eines Illu¬
strator» ' «ine Reih« der bemerkenswertheste » Szenen au« dem
Leben de« große« Etaatsuianne« wiedergibt. Die Leitung
de« Blatte« bringt ihm Glückwunsch in einem Eonderartikel
d,, . den «in reizind«« Idyll . Grüß Sott . Durchlaucht ! '
illustriert. Auch der sonstige Inhalt de« Blatt«, — unter
andere » di« vaterländisch« Dichtung . Deimling» Tochter' vonA. Ohorn und ein Artikel . Zur BiSmarck- Littrratur ' ist in
näher« »der entfernter» Beziehung zur Bedeutung de» Tage«
(«bracht . Ranz besonder « darf auf di» vornehm-geschmackvoll«

l««ftattung der Nummer und den künstlerischen Charakter
ihre » bildlichen Schmucke« aufmerksam gemacht werden , so
daß dieselbe jedem VaterlandSfreuude ein lieb,« Erinnerung »,
blatt a» fe«a festlich«, Ta, bleiben wird.

- NS dem Wrockhaus. Kein Maler vor Raffael oder
nach Raffael hat etwa« Erhabenere», AnmuthigereS geschaffenals die Sixtinische Madonna , die Mutter-Gottes mit

.dem Jesuskind in der Dresdner Galerie. Unzählige mal ist
die« liebliche Meisterwerk abgebildet worden , noch nie aber die
zarten Farbentöne . die überwältigende Lieblichkeit der beiden
Köpf « in solcher Vollendung wie im soeben erscheinenden13. Band von Brockhau « ' KonversationS -L -rikon . Kein Wun -
der , denn nur die allermodernste Technik gestattet die « . DaS
Original wurde eigen» hierfür eopirt und zwar, um die üb¬
lichen Berkürznngen »» vermeiden , in der Gesichtshöhe der
Madonna . Ein kostspielige« überau» komplizirteS Verfahren
ermöglichte der bekannten BerlagSanstalt für Kunst und
Wissenschaft in München die vorliegende tadellose Wiedergabe.De, meisterhafte » Darstellung der Raffael' schen Madonna
reihen sich die 13 andern farbige » Blätter des Bande» würdigan , von denen vier ebenfalls der Kunst gewidmet find . Auchdie zur Natnrwiffenschaft gehörigen Chromotafeln find unüber-
trefflich naturwahr und künstlerisch au,geführt , B. die viel -
farbigen Raupe» , Quallen und Ringelwürmer. Die . Rosen '
werden jede» entzücken ,,„d die reizenden . Postwerthzeichen '
jeden Briefmarkensammler, aber auch jeden Freund der
modernen Kulturgeschichte lebhaft anziehen . Der Übrige reiche
Schmuck an Bilder» auf 50 Holzschnitttafeln und 22 Karten ,ebenso der Text entsprechen den höchste » Rufordermigen.In politisch schwerer Zeit schuf Friedrich Arnold Brockhan »da « Konversation» » Lexikon znr Befreiung der Geister . Inimmer neuen Auflagen verbreitete e» sich in Hnnderttansenden
von Exemplaren im Volke und half seit nahezu 100 Jahre»die allgemein « Bildung auf ihre heutige Höhe zu heben . Mehral« j« bedarf Jeder zur Ausfüllung der Lücke» seine» Wigeu»

Seift *
i . ~ -- —— - =—* ** —-

auSgefiihrt , daß die Ansicht des Angeklagten , zu einer Heraus¬
forderung gehöre eine « artellage, zweisello« unrichtig sefiDi,
Mitwirkung von Kartellträgern gehöre « eb«r zu» » hat»
bestand dr» Zweikampfe « noch,um Begriff de, H«rau»forderun,
im Sinne de« 8 201 . Ob die Herausforderung schriftlich
oder mündlich , bedingt oder unbedingt geschehe, sei gleichgültig.
Al» mildernd kam in Betracht, daß der Angeklagte gereizt,
sein Verschulden gering war . Seine Gegner hätten daSselb«
höchsten , al, Indiskretion , nicht aber al« unehrenhaft«
Handlungsweise bezeichnen dürfen.

' Mannhel « , 9. April . Der 11 . Verbandst«« de,
freiwilligen Feuerwehren de» Kreise» Mannheim findet nicht
wie ursprünglich projektirt am 16. Juni , sondern bereit « am
26 . Mai in Hockenheim statt.

* Heidelberg, 9. April . Die hier abgehaktene Bezirks«
Versammlung der Sewerkvereine desOrtSverbandSHeidel¬
berg und Kirchheim war von den Vertretern von elf Vereinen
besucht. Herr Jaeob -Heidelbrrg begrüßte die Versammlung
und schlug Herrn Becker, den Vorstand deS Orttverein « der
Maler, al« Vorsitzenden vor . Dieser ertbeilte Herrn Grieser
da» Wort , welcher den Thätigkeittbericht des Bezirksvorstände «
erstattete. Rach demselben hat der Verband fich im ver»
stoffenen Jahre um rund 100 Mitglieder vermehrt. Di«
Gründung neuer Ortsvereine ist vorbereitet und steht in
nächster Zeit in Aussicht . Herr Jacob schlug vor, bei dem
diesjährigen Berbandrtag in Danzig den Antrag einzubringen ,
daß alljährlich ein öffentlicher Gewerkverein «ko »greß abgehalten
werden toll, welcher fich mit allgemeine» sozialen Fragen ;u
beschäftigen hätte und abwechselnd in Süddeutschland und dann
wieder in Norddeutschland tagen würde . Der Vorschlag wurde
einstimmig angenommen. Weiter wurde beschloffeu , die öffent-
lichen Vergnügungen und Berauftaltunge» der einzelnen Ver-
eine mehr einzuschränken und dagegen eine regere Agitation in
Freundeskreisen zu entfalten, da noch gar viele Arbeiter da«
Wesen und die Ziele der Sewerkvereine nicht kennen und deren
segensreiche Wirksamkeit nicht zu schätzen wiffen. Nachdem
noch einige innere Angelegenheiten besprochen waren, schloß
der Vorsitzende die Versammlung.

' Keidelöerg, 9 . April . Sine originelle Wette kam
dieser Tage in einer Wirthschaft der Heidelberger Altstadt
zum Austrag. Liner der fröhlich beisammenfitzenden Gäste ,
der Besitzer eines größeren Anwesens , behauptete im Laufe
de« Gesprächs , man könne in ein bi« zum Aichstrich gefüllte»
Biertelliter -Weingla» 1800 M . i» Sold legen , ohne daß
dasselbe Überläufe . Da diese Behauptung angezweifelt wurde ,
so kam e« zur Wette um 6 Flasche» Sekt . Das Experiment
wurde gemacht , Goldstück auf Goldstück in da» Gla« versenkt,
bi« sogar 1900 M . als ein anderer Nibelungenhortim goldenen
Naß ruhten . Kein Tropfen war übergelaufen und die Wette
von dem kundigen Thebaner , der mit großer Schläue da«
Gespräch auf diese » Thema zu leukeu gewußt hatte, gläuzord
gewonnen worden.

es Mörzheim , 9. April . Eine sozialdemokratische Ver-
sammlnng faßte eine Resolution gegen die Umsturzvorlage und
nahm einen Antrag an , de» Vertreter unsere« Wahlkreises .
Herrn Reichstagsabgeordneten Frank aufzuforder », alles auf-
zubieten zur Verhinderung dei Umsturzgrsetze«.

' Mörzheim , 9. April. Derbi«herige Vorfia»d Mühl -
eisen der Nationalen Krankenkaffe wnrde heute früh ver¬
haftet. Die veruntreuten Gelder belausen fich auf ca. 2000
Mark.

• Waden, 9. April. Die Kreisversammlimg de » Kreise»
Baden vewilligte für die Kr - iswinterschule in Bühl 2100 M .,
für die Förderung des weiblichen Handarbeitsunterricht«
2400 M . , zur Unterstützung bedürftiger junger Leute de«
Kreise» behuf « ihrer böhere » gewerblichen Ausbildung 700 M.»
zur Förderung deS Obstbaues 3000 M. Für die Kreishau»»
haltungsschule Sinzheim wurden dir Ausgaben mit 7300 M.
und die Einnahmen mit 3100 M . genehmigt . Von grund-
sätzlicherBedeutung ist es , daß zum Bau einer normalspurige »
N«be»bahn von Bühl nach Bühlerthal ein Zuschuß von
10,000 M . bewilligt wurde. Die Gemeinde Re » che» erhielt
einen Zuschuß von 6000 M . zur Erbauung eine» Kranken»
Hanse » , während weitere 2000 M. gegedeneu Falle» zu gleichem
Zwecke zu Gunsten anderer ttreiSgemeinde » verwendet werden
sollen . Bei dem Landarmeuweseu zeigt fich dir brmerkeu«-
werthe Erscheinung, daß die »»ständigen Unterstützungen

de« . Brockhaus' , der nicht nur den Seist, soiidern auch de«
Phantasie reiche Anregung gibt. I » dem durch die Stich¬
wörter Perugia und Rudersport gegebene» Rahmen umfaßt
der Text de» 13 . Bande» etwa 9700 Artikel , unter denen
wieder sehr viel « besonder« hervorzuheben sind, fo St . Peters¬
burg , da» alte und moderne Rom, Portugal , Preuße«,
Polen , Prag , Rio de Janeiro. Philadelphia, alle mit
Karten und Plänen reich ausgestattet. Aus technischem Ge¬
biete greifen wir z . B . Petroleummotoren, Photographie,
Ranchverhütung heran«, in welch letzterem Artikel nachgewieien
wird, daß jährlich in Deutschland allein 200 Mill . Mark nutzlo»
al« Rauch in die Luft gehen , die man bei geeigneten Verbrennung«»
Vorrichtungen sparen könntet Seiner Ausgabe getreu , zerstört
Brockhan »' KonversationS-Lexikon an vielen Stellen alte Bor»
urtheile und unterrichtet über die neue schädliche , oder nütz¬
liche Formen moderner Organisation «» , z. D. Petroleumtrust,
Produktivgenoffenschafteu, Postsparkaffen u . f. w. Al» sehr
bemerkenSwerth feie» noch die Artikel Reichstag , Reichsbank,
Preßgesetzgebung , Rrchtsschreibung. Postwesen erwähnt. Der
Artikel . Römische« Recht' und eine Karte, welche die gegen¬
wärtige Zersplitterung de« . gemeinen ' Recht« i« Deutsche»
Reiche zeigt, find besonder» zeitgemäß , ebenso der über
. Rettnngswesen zur See ' , mit Tafel. Henri Rochefort'« erst
kürzlich erfolgte Amnestirung ist schon ausgenommen. Immer
Narre und befriedigender tritt da» System zu Tage, «ach de«
400 hervorragende Fachgelehrte, «in Stab von akademisch ge¬
bildeten Redakteuren und ein Personal von gegen 600 Ar¬
beitern, also inSgesammt eintausend Personen , jahraus
jahrein Hand in Hand arbeite» , »in dem lernbegierigen Publi¬
kum da« Vollendetste zu biete», wa« deutsche Wiffeuschaf̂
Kunst und Technik «« leiste, «« möge«».
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wesentlich zmmhmen , während die ständigen sich verminderte » .
Es ist die« ein» Wirkung der durch da« Ersetz vom 1 . April
1894 vollzogenen Herabsetzung der Altertgrenze für den Er¬
werb de« Unterftützungswvhnfitze » vom 24 . auf da« 18 . Jahr .
Im Berichte über die Kreispfleganstalt Hub fällt e« auf . daß
die Durchschnittszahl der verpflegte » Männer um 20 zurück,
gegangen , die der Frauen dagegen um 5 gestiegen ist. Diese
Lhatsache wird darauf zurückgeführt , daß männliche Personen ,die in Folge de« Bezüge « der Alter «» oder Invalidenrente ein
fester , wenn auch bescheidene« baare « Einkommen haben , eher
in Familien zur Verpflegung behalten werden , während ste
andernfalls wahrscheinlich der Anstalt überwiesen worden wären .
Schließlich ist ei» Akt der Gerechtigkeit erwähnenSwerth , den
die Kreisversammlung gegenüber der Gemeinde SaSbach übte .
Diese Gemeinde war . wie s. Z . berichtet wnrde , verurtheilt
worden , an den Rechtsanwalt von Harder 20,208 M . 84 Pf .
Gemeinde nmlage au « den Jahren 1890/98 zurückzuersetzen,weil Herr von Harder in Mannheim steuerpflichtig war . Die
Gemeinde SaSbach verlangte nun vom Kreise die Rückvergütung
des auf das fragliche Steuerkapital entfallenden Theile « der
von der Gemeinde entrichteten Kreisumlage , und die Kreis¬
versammlung erklärte sich, laut » BrSg . Ztg . '

, mit diesem An¬
träge . obgleich die Frage früher als zweifelhaft angesehen
Wurde, einstimmig und ohne Debatte einverstanden .* Waden , 9 . April . Auf dem hiestgen Bahnhofe er¬
eignete sich gestern Abend ein schwerer Unglückssall . Der etwa
29 Jahre alte Josef Scherzi » ger , Sohn des Kaufmann »
Scherzinger aus Stollbofen , batte sich verspätet und wollte in
den bereits im Fahre » begriffene » Schnellzug um 6 Uhr 25
Minuten springen ; er kam jedoch hierbei zu Fall und gerieth
unter die Räder , wobei ihm beide Beine abgefahren und ein
Arm in Folge der Umdrehungen gebrochen wurde , auch scheint
er noch innere Verletzungen erlitten zu haben . Der Schwer¬
verletzte wurde im Bahnhöfe von de » Herren Dr . Frey und
Dr . Gilbert verbuude » und « ach de « städtische» Krankenhause
verbracht .

*
<K« S jSfttat , 10 . März . Schneebeobachtungen .

Zu Beginn der Woche vom 31 . März bi« 6 . April hat es
im hohen Schwarzwald etwa « geschneit, dann sind die dort
noch vorhandenen Schneemeugen stetig zurückgegangen ; das
Adschmelzen vollzog sich aber nur langsam , da die Witterung
vorwiegend kühl blieb . Am Morgen de « 6 . April lagen noch
beim Feldberger Hof 110 , in Titisee 21 , in Höchenschwand65 , in Berna » 43 , in GerSbach 57 , in Todtnauberg 45 , in
Et . Märge » 67 . in Kniebis 30 , in Herrenwie » 15 , in Kalten -
bronn 45 Eentimeter ; di« Übrige» Beobachtungsstellen sind
schneefrei gewesen.

C9 Neusah (1 . Bühl ) , 9 . April . Der hiesige Militär¬
verein veraustaltete zur Feier des achtzigsten Geburtstages des
Fürsten Bismarck einen Fockelzng mit Musik und einer
Sänger -Abtheilung . Da an diesem Tag auch die Verpflichtung
de « iieugewählten Bügermrifters war , so wurde diesem ein
Ständchen gebracht .* Hffenöurg , 9 . April . In den »Drei Könige » - ist
eine große pokytopisch - astronvmisch « und musika¬
lische Kunstuhr ausgestellt . Dieselbe wurde von dem Uhr¬
machermeister und Mechaniker Hr » . Gebhard (Firma Gebhard u .
Sohn ) in Frankenthal gebaut , ist das Produkt einer 5 '/,jährigen
augestrengteil künstlerischen Thütigkeit und repräserrtirt einen
reellen Werth von ea . 60,000 Mark . DaS Kunstwerk zeigtDatum , Wochentag , Monat , Jahr und Jahrhundert ür setdst-
Ibätigem Wechsel, außerdem die goldene Zahl , die Exakten , die
Römerzinszahl , den Sonntagibnchstaben und die beweglichen
Feste , dann die mittlere Berliner Zeit und auf zehn
weiteren kleinen Zifferblättern die mittlere Zeit an ebensoviele » Hauptstationen der Erde , sowie auf einem 20stündigen
Zifferblatt die Zriteintheilung der Zukunft . Ferner ist ei »
vollständiges Planetarium angebracht , welches die heliozentrische
Bewegung der sechs Hanptplaueten unseres Sonnensystems ,den Sonnensiand , die Tages - und Nachilänge und noch vieles
Andere anzeigt . BewunderuirgSwerth ist die Leichtigkeit, mit
welcher alle Merkwürdigkeiten des Werkes , ohne den regel¬
mäßigen Gang deSjelbeu zu stören , jederzeit vor Auge » geführtwerden könne» .

6 Meic -weik a . Rhein , 9 . April . Bei der kürzlich statt -
gefundenen Gemeinderathswahl wurden die drei bisherigen
Mitglieder , Müller Birmelin alt , Bierbrauer Baum -
gärtner und Kaufmann Johann Georg Ktipfel , wieder -
gewählt

* Kanöern (A . Lörrach ) , 9 . April . Da « 7 Jahre alte
Söhiichsn eines Einwohners siel kürzlich in die hochgehende
Kanderbach und ertrank . Die Leiche konnte trotz aller Nach¬
forschungen noch nicht ausgefunden werden und ist deßhalbwobt anzunehmen , daß dieselbe in den Rhein fortgetrieben
worden ist :

* Aus dem KSffenkyak , 9 . April. Wie die . Frb. Z . -«ernimuit , wurde litzten Mittwoch die Befahrung der Höllen -
thaldabn mit eiuer schwere» GüterzugSmaschine unternommen ,um festznftelleu . ob die Linie auch mit großen Maschinen , vor
Allem aber auf der Zahnradstrecke ohne Zahnrad zu befahren
fei. Di - fe Probe ist in überrascheich prompter Weise , ohne
jede Störung vor sich gegangen , wodurch man zu der Ueber »
zeugung gelangte , daß man die Steigung auch ohne die An¬
wendung de« Zahnrades zu überwinden vermag .* Saig (A . Neustadt ) , 9 . April . Kürzlich wurde der
66 Jahre alte verwittwete Holzhauer Waldvogel von seinen
Hanslente » früh Morgen « am Fuße der zu seiner i» dem
zweiten Stocke liegende » Schlaskammer führenden Treppe todt
aufgesunden . W . scheint in betrunkenem Zustande die Stiege
hinunlergestürzt zu sein und soll » ach dem gerichtsärztlichen
Gutachten fein Tod durch Bruch der Halswirbeljäule herbei -
geführt worden sein.

* Aouaueschiuge «, 9 . April . Da » F . Elektrizitätswerk
schreitet rasch seiner Vollendung entgegen . Sobald e» die
Witterung erlaubt , werden die für Stromerzeugung erforder¬
lichen Maschine » nach der Wutachstation bei Etallegg gebracht .
Die Montage wird alsdann nur noch kurze Zeit in Anspruch
nehmen , so daß wir schon i« wenigen Wochen die dort ge -
Wonnen« Energie nach hier übertragen erhalte « . Die

_ vädlsche Presse ._
Anmeldungen zur Abnahme elektrischen Lichts seitens der
hiesigen Einwohnerschaft waren ,ehr rege . Ueber tausend
Glühlampen find zur Installation angemeldet .- Willingen , 9 . Avril . Wie gefährlich mitunter da«
herumziehende Volk der Zigeuner , Korbmacher und Pfannen¬
flicker ist, davon hatte man in hiesiger Stadt wieder einmal
ein Beispiel . Eine Anzahl dieser Individuen kam in eine
vollbesetzte Wirthschaft und ließen sich Bier geben . Kaum
saßen sie da, so gab einer auf den anderen nach kurzem Wort¬
wechsel einen Pistolenschuß ab , ohne zu treffen . Der Thäter
flüchtete sich dann vor die Stadt auf den Lagerplatz , die
andern ihm nach und dort entspann sich eine großartige
Rauferei , bei der gestochen und geschossen wurde . Zu wundern
ist e«, daß e« dabei keine Tobten gab . Einer der Zigeuner
wurde aber schlimm zugerichtet . Nur mit Mühe konnte die
Polizei Ruhe schaffen . Der Anstifter de« Streite «, welcher in
der Wirthschaft de » Schuß abgab , ist schon 4 Jahre im Zucht -
hau « gewesen, weil er «inen Zunftgenoffe » erstochen hat .
Während der Nacht flüchtete sich derselbe . Hoffentlich gelingt
er aber der Gendarmerie , da» gemeingefährliche Subjekt ding -
fest zu machen. (Frb . Ztg .)* Steile « ( A . Waldshut ), 9 . April . Der hiesige erst
wenig über ein Jahr bestehende Gesangverein hat die Absicht,eine VereiiiSkahne anzuschaffen ; statt nun die hiefür aufzu »
wendenden Mittel auf dem gewöhnliche» Wege der Kollekte zu
beschaffen , betritt der Verein da« Gebiet der Selbsthilfe , indem
derselbe alle von der Gemeinde zu vergebenden vorübergehenden
Dieiistleistnngen übernimmt und die an « der Gemeindekafse
fließenden Gelder der VereinSkaffe « »verleibt ; diese gewiß
originelle Art der Selbsthilfe ist werth , zur Kenntniß weiterer
Kreise gebracht zu werden . (Kst. Ztg .)* Kohenthenge » (A . Waldshut ) , 9 . April . In dem
Schweizerstädtchen Kaiserstuhl ist dieser Tage ein dreistöckiges
Gebäude i» sich znsammengedroche » . Die Bewohner konnte »,
durch verschiedene Anzeichen gewarnt , nur durch schleunige
Flucht dem Verhängniß entgehen , während die gesammte Habe
derselbe» unter de » Trümmern begraben wurde .* Konstanz , 9 . April . Die diesjährige Generalver¬
sammlung der Gesammlverei »« der deutschen GeschichtS - und
Alterthumsvereiue findet vom 15 . — 18 . September dahier
statt .

Aus den Nachbnrliinderit .
X Ludwigshafe«, 9. April. (9. Pfälzische «

Sängerfest .) Dieser Tage fand dahier eine Sitznng des
Festausschusses im Verein mit dem Ausschuß des Pfälzischen
Sängerbunles statt . Nach den hier gefaßten Beschlüssen wird
daS Fest au, 20 . , 2l . und 22 . Juli er . abgehalten . Die
Konzerte finden am 21 . und 22 . Juli jeweils Nachmittags
3 Uhr statt . Bezüglich des Platzes für die Festh .ille , welche
Raum für 3500 Sitzplätze und ein Podium für 1400 Sänger
und 70 Musiker bieten soll , find Verhandlungen in der Schwebe .* Sigmaringe », 9 . April . Der Wiederaufbau des 1893
zum Hcheil abgebrannten fürstliche » Residenzschloffes ist in An -
griff genommen worden . Der äußere Bau wird in diesem
Jahre vollendet werden .

A »»s der Residenz .
Karlsruhe » 10 . April .• Kosbericht . Se. Kgl. Hoh. der Großherzvg hörte

gestern Vormittag den Vortrag des Geheimerath « v . Regenauer
und nahm sodann die Meldungen des Obersten Stelzer ,
Kommandeurs des Jusanterie -RegimentS Nr . 97 , bisher etats -
mäßigen Stabsoffiziers des 6 . bad . Infanterie - Regiments
Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , sowie des Oberstlieutenants
a . D . Schuster , zuletzt Bataillonskommandeurs im Fuß -
Artillerie - Regiment von Hinderst « (Pommerschi » ) Nr . 2 , eut -
gegen . Nachmittags empfing Se . Kgl . Hoheit den Dr . L.
Wulff an » Schwerin und hörte dm Vortrag de« LegationS -
rathS Dr . Freiherrn v . Babo . Später wohnte der Groß -
herzog mit der Eroßherzogliche » Familie dem Abendgottes -
dienst in der Schloßkirche bei . I . K . H . die Kronprinzessin
von Schweden und Norwegen hat Montag den 8 . April Nom
verlass, » , um sich nach Nmalfi zu begeben , wo Höchstdieselbe
beabsichtigt , etwa 14 Tage zu verweilen . Eine Erkältung ,
welche I . K . Hoheit sich vor eittiger Zeit zngczogen hat , ließ
es dem behandelnden Arzt wünschenswerth erscheinen, eine
Luftveränderung anznrathen , von welcher die völlige Genesung
mit Zuversicht erwartet wird . Der Arzt Dr . Munthe be¬
gleitet die Kronprinzessin nach Amalst und wird dort einige
Zeit anwesend sein.

* tzhierschutzverei « . Unter Bezugnahme auf die Se -
setze und Verordnungen über den Schutz der Vögel wird
darauf hingewiesen, daß Zuwiderhandlungen gegen die er-
laffenen Verbote mit empfindlichen Strafen ( bis zu 150 Mark
oder entsprechender Haft ) bedroht sind . Die Verbote beziehen
sich namentlich aus da » Zerstören und Du « nehmen von
N e st e r n und Eier » , da « A u « n e h m « n und T ö d t e n von
Vögeln , da» Feilbieten und den Verkauf von Eiern ,
Nester » , Jungen und Vögeln und auf Borbereitungen zum
Zwecke de» Fangen » und Tödten « von Vögeln , namentlich da«
Ausstellen von Schlingen und andere » Fangvorrichtungen . E «
fei besonder» hervorgehoben , daß nach 8 6 de» Vogelschutz»
gesetze« vom 22 . März 1888 auch diejenige » bestraft werden ,
die e» unterlaffen , Kinder oder andere unter ihrer Gewalt
stehende Personen , die ihrer Aussicht untergeben find und zu
ihrer HauSgenoffenschaft gehören , von der Uebertretung der
gegebenen Vorschriften abznhalten . Die unteren Verwaltungs¬
behörden find «rneut angewiese», sich den Vogelschutz angelegen
sein zu lasten und Zuwiderhandlungen zur Bestrafun » zu
bringe » . Die Schulanfstchtsbeamten sollen dafür sorge», daß
in fämmtlichen Schulen ihre » Bezirk » die Schüler , und
zwar rechtzeitig vor Beginn de» Nestdaue » , auf den Nutzen
der durch Insektenvertilgung für die Landwirtblchaft wichtigen
Vögel , «nk die sililiche Verwerflichkeit der Äraujanckeit gegen
Vögel und die geltende « Strasdestimmunge « hingewiesen
werde«.

__ SK. Stz.
X Noflakischer . Ueber die unrichtige oder uuvoll -

ständige und ungenau « Aussertigung der Zoll » In .
Haltserklärungen , u Packeten , welche mit der Post
nach dem Auilande versandt werde », wird in neuerer Zeit
wiederholt Klage geführt . Derartige Mängel haben Nach»
theile für den Betrieb und Unsicherheiten bei Festsetzung der
Zollgebühren im Gefolge ; in einzelne » Länder » , wie
zum Beispiel in Rußland und Spanien werden « »richtig «
oder auch nur unvollständige und ungenaue Inhalts¬
angaben mit empfindliche» Geldstrafen geahndet . Di « Ver .
sender werden hiernach im eigene» Interest « gut thuu , der
Ausfertigung der Zollbegleitpapiere besondere Sorgfalt zuzu -
wende» ; allgemein gehaltene Angaben , wie z. B . » Ehemische
Produkte - , . Nouveautee » - , . Kurzwaaren - , » Pariser Artikel - ,
. Kolonialwaaren - , . Schnittwaaren - u . s. w . find unzureichend .

$ Kirchenkonzert . Ergänzend die Besprechung de»
Kirchenkonzerte » vom Palmsonntag in unserer Dienstag -Abend .
Ausgabe theile » wir auf Wunsch gerne mit , daß dir Sonate
für Orgel , sowie die Orgelbegleitung zum 95 . Psalm von
Herrn Stadtorganiste » Jäger ausgeführt wurde , die Be¬
gleitung der Violinsoli des Herrn HofmufikuS Bühlmann
dagegen vom Vereiusdirigenten Herrn Bräuninger .

8 Ditöllähk «. Dem Kellner Wilhelm Ulrich , Durlacher »
straße 59 , wurde am 7 . d. M . au » unverschlossener Wovnung
eine Uhr mit Kette , ein Hut , ei » Hemd und 8 .50 M . an
Geld von einem Schnhmachergesellen au » Lahr , welcher heute
verhaftet wurde , gestohlen . — Au8 einer unverschlostenen Ge¬
schirrhütte eine» Neubauer in der Morgenstraße wurden einem
Maurergesellen ein Hammer und Kelle entwendet .

8 Verhaftet wurde ein angeblicher Geometer aus Birken¬
feld (Oberamt Neuenbürg ), welcher vom königl . Untersuchungs¬
richter in Heildrouu wegen Urkundenfälschung telegraphisch
versolgt wurde .

4h Hin « euer Noma « beginnt heute im Fenilleton der
. Badischen Presse - zu erscheinen. Der Feder C . Wild ' »
entstammend , wird das Werk , da» den Titel »Pflicht und
Liebe - führt , durch die festelnde Schreibweise und den span¬
nenden Inhalt , der es auszeichnet , da» Interest « der Leser
festzuhalten verstehen .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
# Watthäus -Nafsio « in der Festhalle am Chalfreitag

den 12 . b . M . Da Herr Birre » kosen wegen Unpäßlich¬
keit seine Mitwirkung bei dem CharsreitagSkonzerte adjagen
mußte , hat sich Herr Kammersänger Vogl von München au )
Einladung bereit erklärt , die Parthie des Evangelisten zu singe» .
— Das Publikum wird darauf ausmerkiom gemacht, daß ,
nachdem die Eintritlskarten zu Untere Galerie 2 . Abt Heilung
zur MatthänS - Passion vergriffen sind , auch Balkon 2 . Abth .
(»ummerirte Plätze ) znm nämlichen Preise , d . i . zu 3 Mark ,
zur Abgabe gelangen kan » . Der Verkauf der »och vorhan¬
denen Eintrittskarten findet statt : bis einschl. Mittwoch den
10 . i»> Vormerkbureau de» großh . Hvfthealers und am Auf »
führungStage ( 12 . April ) von 3 — 4 Uhr Nachm , fft* die
iimmiiemteii Plätze und Saal 3 . Abtheilung an der Kaffe im
Garderobe -Anbau der Festhalle und am gleichen Tage von
1 —4 Uhr Nachm, beim Sladtgarten - Einnehmer für untere
Galerie 3 . Abthl . und obere Galerie .

Unterhaltungen mit Kranz Liszt . Ein interessanter
Aufsatz au » der Feder de» Herr » Eduard Reuß erschien
in der Mäiz -Nninmer der . Deutschen Revue ' . Derselbe
ist überschriebe» : . Unterhaltungen mit Franz Liszt . '
Der Verfaffer hat jedoch mehr gehalten , als er mit diesem
Titel versprach ; denn in diesem Aussatz gibt uns Herr Reuß
nicht nur eine Schilderung feiner persönlichen Beziehungen zu
Franz Liszt , sondern er erörtert vielmehr die gewaltige Be¬
deutung dieser als Mensch wie als Künstler gleich bewundern »»
werthen Persönlichkeit für die ganze gebildete Welt — von
neue » hochintercflanten Gesichtspunkte » au », welche den Aufsatz
al » höchst lesenswerth erscheinen lassen.

Leipzig , 9 . April . Man schreibt von hier der »Frkf
Z . - : Die Leipziger Verlagsfirma Breitkopf u . Härte »
veröffentlicht soeben ein Schreiben , laut welchem sie da» Buch
Ferdinand Präger '» : . Wagner , wie ich ihn kannte -,
da» bei seinem Erscheinen bekanntlich große » Aufsehen erregte ,
au » dem Buchhandel zurückzieht , nachdem die Unechlheit
mehrerer darin mitgetheilter Briefe n »d Nachrichten au « dem
Leben des Bayreuth « Meister « durch den Wiener Wagner -
forscher Houston S . Chamberlai » überzeugend nachgewiefe«
worden ist.

Handel und Verkehr .
Mannheimer Kffekten -Mörsc . An der gestrigen Börse

waren im Verkehr : Pfälz . Hypothekenbank - Aktien zu 169 ,
zunge zu 167 '/, . Bad . Rück- und Btitversicherung » - Aktien
zu 210 . — Sonst notirten : Vorzug » - Aktie» de» Verein «
chem . Fabriken 169 G . Anilin - Aktien 392 bez. Gummi - und
ASbest- Aktien 125 '/. G . 126 Bf . Heidelberger Lement 140 '/«
bez. Badische Brauerei - Aktien 40 E . Emaillirwerke Mai -
kammer 124 bez. u . Bf .

Mannheimer Hetreideöörse . Bon aurwärt » kanten
die Berichte ruhiger , die Thütigkeit in allen Produkten blieb
daher gestern beschränkt, in Weizen fanden einige Abschlüffe
per Mai und November zu billigeren Preise « statt . Roggen
fester. Uebrige » ruhig .

Mannheim , 9. April . Welten »er Mai 1895 14 .30 , per
Juli 1895 14.35, per November 1895 14.60 , Roggen per
SJini 1895 12 25, per Juli 1895 12.30 , per November 189512 .60,
Hafer per Mai 1895 12 25 , per Juki 1895 12.30, per November
1895 12.50 , Mais ver Mai 1895 11 .90, per Juli 1895 11.50.
per November 1895 11.30 .

Vermischtes .
Merkin , 9 . April . Hamburger Privatmeldungen zufok»

ist der in England verhaftete Kaufmann Domine Mofetti
der in Straßburg 67 000 Mt . gestohlen hat , mit dem Dampft '

»Hay - in Hamburg eingetroffen . E » handelt fich hier un
den Hochstapler , der vor etwa E Jahren mit « och and «« «'



pnvlern bitrcS Koffvctansch die WirthSeheleute Kimmerlin
ihr ersparte» Vermögen gebracht hat . (Str . P .)
^ a« »«rg , S. April . Der wegen Diebstahl« und Ein-

hl zu 5 Jahre Zuchthaus verurtheilte Strafgefangene
Mt wurde bei eine» Fluchtversuche von «iuem Soldaten
schasse «.

Ileggi » di ßakatri «, S. April . Gestern Abend , heute
Guud heute Nachmittag wnrden hier i „»gesammt 4 Erd -
zje »erspürt, deren lehter 4 Sekunden dauerte und wellen -
^ jg verlief . Unter der Bevölkerung herrscht große Auf-
Mg .

zöashi« gto« , 9 . April . In Folge einer Schlag ,
-tziudung in dem Kohlenbergwerk von Bluecanou
^ len von 23 i» der Grube befindlichen Bergleuten 21
, I » dtrt .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 10 . April. Wie die „Kreuzztg." erfährt.

0 her Kaiser in der Angelegenheit des Ceremonien-
Ms v . Kotze daS ergangene kriegsgerichtliche Ur-
,il bestätigt . Das nunmehr rechtsgiltige Uriheil
strt auf Freisprechung.

Semli», 10. Avril.. Das Hochwasier der Dona»
g gestern die zur Sicherheit der Stadt aufgeführten
jj««e durchbrochen und fluthet seitdem durch die
ititfjen . Die Habe Tausender wurde fortgeschwemmt ,
io großer Theil der Bewohner kampirt auf freiem

Paris , 10 . April. Verschiedene Blätter vcr»
Wtlichen alarmirende Artikel über die Finanzlage

»ikreichs . „Observateur frantzais " sagt « . A. :
Iie Lage fängt an . graneneregeud zu werden.' Wenn
!Abnahme der Staatseinnahmen so fortdauert, wie
begonnen hat. würde sich ein Defizit am Ende des
jres von 232 Millionen ergeben . Wir werden
lb auf dem nämlichen Standpunkt angelangt sei»,

ie Griechenland . Spanien . Italien."
. Paris , io . April. Der Ministerrath verfügte ,
f der Expräsident Casimir Perier mit seiner Amts-
iederlegung anfhört, Großmeister der Ehrenlegion zu
>>, daß er aber das Großkreuz weiter tragen dürfe .

' Badische Presse.
Kopenhagen , 10 . April. Bei den gestrigen

Wahle» erränge » die Sozialisten einen gläuzendeu
Sieg ; fie haben die Hälfte der hiefigeu Wahlbezirke
erobert . (Frkf. Z .)

Mnthmntzttches Wetter
am Donnerstag de» 11 . April.

(Nachdruck verboten .)
Der an» dem atlantischen Ozean und namentlich au« dem

südliche» Theile desselben über Spanien und Frankreich zu
uh » vorgedrungene Hochdruck ist noch immer im Wachsen be¬
griffen und nöthigt nicht nur den Lustwirbel in Skandinavien
immer weiter uordostwärtS sich zurückzuziehen, sondern auch
den neuen an der Nordküste England» und Schottlands auf¬
getretenen Lustwirbel in der Richtung gegen Mittelnorwrgen
zu wandern. Demgemäß ist für Donnerstag und Freitag bei
fortgesetzt recht milder Temperatur und nur sporadischer Be¬
wölkung trockene» und größtentheils heitere» Wetter zu er¬
warten .

Koilknrfe tu Baden.
Bruchsal . Müller Wilhelm N ölt „ er Wwe., Margaretha ,

geb . Belz in Bruchsal, Konkursverwalter Rechtsanwalt
Herr Moritz Rothschild in Bruchsal. Konknrsforderuuge»
sind bis zum 3V . April bei dem Gerichte aiznmelde» .
PrüfnngStermin 8 . Mai .

Ettlingen . Schreinermeister Valentin Knapp zu Ett¬
lingen . Konkursverwalter Rechtsagent W . Becker hier .
KonkurSforderunge» sind bis zum 28 . April 1895 bei
dem Gerichte anznmelden . PrüfungStermi » 4 . Mai .

Durlach . Steinhauer August Hattich von GrünwetterS-
bach. Konkursverwalter Rech»ung « steller Friedr . Schneider
von hier. KonkurSforderungen find bis zum 10 . Mai
1895 bei dem Gerichte anzumelden . PrüfungStermi»
14 . Mai .

Sette L
Julius , Vater Julius Trempenau , Schutzmann . 8 . Elisabeth
Franziska Magdalena , Vater Josef Jäger , Uhrmacher .

Eheaufgebote : 8 . April . Johann Terth von Hilb »
mannrfeld, Privatdiener hier, mit Sofia Reich von Forbach.
— Arthur Bachelet von Mexiko , Chemiker iu Basel, mit
Marie Ritzhaupt von hier. — Wilhelm Bauer von Ellmrn»
dingen , Dreher hier, mit Christine Bauschlicher von Ellmen »
dingen . — Wilhelm Tschideck von Waldenburg, Schneider hier,
mit Rofina Schaufler von Bühlerthal . — Heinrich Friedrich
vo» Rinklingen, Gärtner hier, mit Friederike Schönthaler von
Schwann. — Hermann Wich von Ettlingen, Bierbrauer
hier , mit Luise Beil von Bühlerthal . — Robert Glöckner vo»
hier , Lithograph hier, mit Emma Blum von hier .

Todesfälle : 4 . April . August, alt 2 Tage, Late»
August Heeger , Postschaffner . 5. Karl, alt 1 Tag» Bat «
Gottlieb Kaufmann , Bäcker .

Wasserstmid des Rheins.
Mara « , 10. April , Mrg » . , 4,13 m , gestiegen 38 «au
« .
Vereins- und BergnnFnngS- Anzeiger.

Mittwoch , 10. April :
Klhketen -Kknö „ Hermania " . Halb 9 Uhr UebnngSabend

für paisive Mitglieder . Klublokal Gasthaus z . Nnßoaum.
Kthleteugeseflschaft „ Kerkiules " . 9 Uhr Stemmen und

Ringen der Iniiiorenmanuschaften . Lokal : zum Herkules .
ZSürger -Kesellschakt. Halb 9 Uhr Versammlungim Scheffelhof.
H . - P . Maschinenbauer . 1 . und 2 . Baß Probe.
Kanfinäun . Derei ». Vereinsabend im . Taunhäuser ' .
Kaufm .-A . Merkur . 9 U. Gesangprobe.
Männertnrnverein . Allgem . UebnnaSabend .
Beichshallen -Theater . 8 U . Vorstellung.
Stolze ' scher Stenographen, ». 8 U . Uebabd . i . Hotel National .
Wer . ehe « , öad . Wrinz Karl -Dragoner . V»9 U . ZusammIft.
Zolleruöund Karlsruhe . Halb S Uhr BereinS-Abrnd in

Rest. Heim , Karlsiraße 58.

Familien,lachrichte».
Auszug aus den Stand, «büchern Karlsruhe .

Geburten : 3 . April . Alwine Mathilde , Vater Emil
Dederer, Wirth . 4 . Elsa Lina , Vater Anton Tschann , Schneider .
5 . Katharina Wilhelnune , Vater Wilhelm Bickel, Bäcker. —
Richard, Vater Karl Aschermann , Zahlmeister . — Friedrich
Herma» » , Vater Karl Preilendanz , Stadttaglbhner . 7 . Franz

giebt Kraft und Kraft ist enorder-
lieh , den Körper gegen Krank¬

heiten widerstandsfähiger zu machen ; Kraft , um solche im
Anlangsstadium zu überwinden oder bei bereits erfolgter Er¬
krankung die Genesung zu beschleunigen. Bovril enthält in
leicht rerdaulichstnr Form die nährendsten Bestandteile von
Prima Ochsenfleisoh nnd hat sich bei Influenza nnd
sonstigen Erkrankun <rRfällen bestens bewährt. 2tU>3 .8.4

ff 1 f

Kr „ Badischen Presse " wollen
thaesreitag unser Bureau
«mstag bestellt werden.

jetzt schon
"MI bestellt werden, da am

ist. . Kleinere Inserate können noch am

Gardinen
schmal und breit , in weiß und cröme ,

— meterweise — in jeder Preislage .
n rase

,
' 1 Knrlmrke , Lammstrnßst 6,

. !, Sp-Ml.« -« »»
|jf5Mstoff -Keste , ahgepasste Portieren , Portierenstoffe , Teppiche . Läuferstoffe , Tischdecken etc .

El » gut erhaltenes

Hoehrad
billig zu verkaufe » . -1900

Hirschstratze 35 .
Ein gebrauchtes , gut erhaltenes

Pneumatik-Zweirad
ist sebr billig zu verkaufen bei

P . Eberhardt , Ärenzstr . 10.

Fahrrad ,
ein noch gut erhaltenes, wiro billig
zu kaufen gesucht. Off . unt . Nr . 4947
an die Exp. d . „ Bad . Presse".

«/
Al #

4Ä W

V>

iicivatli.
Der Inhaber eines gangbaren,feinen Geschäftes , Anfangs der 30 er

Jahre , eo . . von angenehmem Aeutzern,in einergröh. Residenzstadt Süddeutsch
lauds , sucht mit eineul Fräulein
oder kinderlosen Wittwe mit einigen
Taufet,d Mark Vermöge » behufs Ehe
in Briefwechsel zu treten. Nur
ernstgemeinte Offerten mit näherer
Angabe der Verhältnisse und Photo
araphie richte man and II. 981 ait
Haasenstein £f Vogler A. - G.
Stuttgart . Verschwiegenheit Ehren¬
sache . 4941

Fahrräder
unter Garantie billig . I . Streb ,
Mechaniker . Ritterstr . 8, Hinterhaus.

Lehrling gesucht
sogleich oder auf Ostern bei
4275 .5.4 8 . Dewerth , Friseur

Leapoldstrahe 8 , Karlsruhe.
Hlernhardftratze ö ist sogleich oder

auf 23. April eine Parterre
Wohnung von 8 oder 3 Zimmernmit sämwtlichem Zugebör zu ver-
miethen. Zu erfrag. imRückgebände' 2. Stock. 4946L.1



(bette 6. Vadtfche « tlffe .
□ Ii . m. Tr . 4639

11 . IV . 95 . 117 , II .
Trauer □

Gesangverein
Naslkinenkaner .

Cftemwutdg findet bei günstiger
Witterung ein

Familisn -Ausfliig
über die Hedwigsquelle nach Ett¬
lingen statt, wozu wir unsere geehrten
Mitglieder mit Angehörigen freunde
ltchst einladen .

Zusammenkunft ' /«S Uhr am Tivoli.
4944 Der Vorstand .

Aerem dum.
ßadifdier Lei6-Vragoner.

Karlsruhe.

scheine» Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Samstag deu 13 . April 1893 ,

Abend » halb 9 Uhr :
Arrfamiireirktrirft

im Elublokal Gasthaus zum König
bau Preutzeu .

NB. Ehemalige Angehörige der
Kaiserl. Marin « find freundlichst etn -
?

eladen.
187 Ser Vorstand.

Badischer
Trcrin-Werein .

Ostermontag de« 13 . April ,
vo « Abends 7 Uhr ab :

Arrsaniiirenkrinft
mit Familie im Vereinslokale.
Alte Kameraden und Gönner des

Vereins sind freundlichst eingeladen .
Der Bereinsabend am Sainstag

den 13. April füllt aus .
4888.2.1_ Der Vorstand .

Karlsruher
Mäuiicr - Turnderci«.

Am Donnerstag den 11 . April fälltdas Turnen anS , dafür heute Mittwoch

Uebungsabend.
Gleichzeitig bringen wir unfern

Mitgliedern zur Kenntniß , daß wir
während der Feiertag« gemeinschaft¬
liche Ausstüge unternehmen:
Eharsreitag (TageStonr i .d .Schwarz-

wald), Abfahrt 7 " n . Ettlingen .
Oster » (zweitägige Tour i . d . Vogesen ).

Einzelnhelten sind beim Vorstand zu
erfahren.
4868

_ Der Turnrat .

Freie TuriMmmgimg .
Lnrnabende :

Montags u . Donnerstag« von 8 bis
19 Uhr in der Turnhalle der Ober -

realfchnl «, Waldhornstraße 9.
Gäste willkommen. 4925*

Athleten -- Gesellschaft
„Herkules".

Die Uebungsabende finden von jetzt
ab wie folgt statt :
Dienstag : Stemmen und Ringen der

Seniormannfchaften,
Mittwoch: Stemmen und Ringen

der Juniormannfchaften ,
Donnerstag : Uebungs - Abend der

Lurnerriege ,
Samstag : Gesammt -Hauptübnng .
im Bereinslokal lKestanratio « „Zum
Herkules ", Zahringerstrahe 54.
12587 Dor Vorstand .

Freunde und Gäste find fteundlichst
Ungeladen.

Donnerstag den 11 . April 1895 ,Abends halb 9 Uhr :
Iufanriireirkuirft
im Bereinslokal z« de« 3 Könige«,
wozu ehemalige Regimentskameraden
freundlichst eingeladen sind . 6125*

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
bittet II " ' '

k . u.
Universitäts - Reitlehrer in Wien ,
ist mit einem Transporte

hocheleganter , sehr gut gerittener Reitpferde
— sämmtlich über 16 Faust — zum Verkaufe auf die Dauer von nur 5—6 Tagen
hier angelangt .

Dieselben stehen zur geneigten Ansicht in der 4916 .-

, Rnppurrerstraüe l
Wir bringen hiermit zur Kenntnis, , daß unser bisheriger Ver¬

treter Herr Oscar Elsässer , Karlsruhe, Ettlingerstrasse 43,
nicht mehr berechtigt ist , Prämien -Zahlnngm für uns in Empfang
zu nehmen und ersuchen nnsere verehrten Versicherten, die fälligen
Prämien-Raten bis auf Weiteres an uns direkt einzusenden.

Rostock i . M .. 6. April 1895 . 4902.3.1
Norddeutsch « Berfichcrungs -Bnein zu Rostock.

Borstand : 1 . Lorenz .

Photographisch , artist . Atelier
Walter Reimer,

9 Erbprinzenstrasse 3*
Za den bevorstehenden Einsegnungen empfehle mich für

<§Ü? Confirmaiiden -Aufnahmen . Dh -
Cablnetbilder bei bedeutender Preisermässigung

in Photo -Crayon.

Confirmanden
1 empfehle in ichönster Auswahl : 2727 .11.10

ßrorhpn , Ringe , Ohrringe , Kreuze, Nadeln ,
Anhänger, Uhrhelten und Collierbetten

zu Pforzheimer Original -Fabrikpreisen .

Emil Eossert, Kaiserstrasse 134.

Grosser Stuttgarter
SehuhrvaaVen -Artsverkairf

Wegen Aufgabe meines Ladens
, in der Kaiserpassage verkaufe ich

_ _ _ von heute ab auf nur kurze Zeit.
sämmlllche vorhandenen Schuhwaaren zu und unter Fabrik¬
preisen . Empfehle noch Herren-, Damen- und Kinderstiefel

! von den einfachsten bis zu den gewöhnlichsten.
Alle Arten Pantoffel, Chicschuhe , Halbschnhe und Pro- j

menadeschnhe , alles in reicher Auswahl. — Für gute, dauer¬
hafte Waare garantirt . — Schon seit über 80 Zähren am
hiesigen Platze eingeführt . 4988.8.1

Achtllngsvollst
Willi . Wacker , St»tl,> rt-tzeIdeN>a»:

Nur noch lucht Zkit HaisrriPaffage im L. ür« Nr. 14.

Spezialität in Kaffee und Thee.
■ jv M» E rohe Sorten in allen Preislagen

f von Mk. 1 .20 per Psd. bis Mk. 1 .70
Wb Q ■ W WS k 3 B geröstete Sorte « in feine « und

9 kräftigen Mischungen, wie : 4379
Java -Mischung p . Pf . M . 1 .50 , Msnaöo - MIsoiiung p. Pf . M . 1 .80 .
Larlsbader Mischung p . Pf . M . 1 .60 , Moooa -Misohung p. Pf . M . 2

5 Waldstt. 5, F. A. Hermann , 5 Waldstr . 5.
Gummischuh

werden schön reparirt bei Ludwig » zu kaufen gesucht. Näh . Schützen -
Lerrrnstr . 9, Htnterh.. 1. St . 2978 streck« 11 im Laden . 479893

I Zu verkaufen:
Ein Firmenschild

ein kl. Schreibpnlt , eine Stell¬
lampe , eine Kiste » eine Parthie
Marktkörbe » verstellbare Rock¬
gestelle sind billig zu verkaufen .
„m Kaiserstr. 138 im Korbaesckäft.

Ein neues , schwarz seidenes
Kleid ist billig zu verkaufen Wo ?
sagt die Exp. der „ Bad . Presse - unt .
Nr. 4908 .

Zu verkaufen .
Ein noch sehr schöner Klnderlieg

wagen ist z» verkaufen . Zu erfr. in
der Exved . der »Bad. Presse - unter
Nr . 492«.

Gin gebrauchtes Wohnzimmer -
Kanapee , ein kleines Eckfchränk -
chen, ei» Waschtisch , gut erhalten,
ist wegen Umzug billig zu verkaufen .
4379 Scheffelst , aßt 18 , 2. St .

IStellön finden : !
Ei « angehender 4939

Loir- itov-Gehilfe
wird z» engagiren gesucht.

Angebote unter T . 680 anHaasen -
stein & Vogler , A -G . , Karlsruhe .
^ llNNr Ktcklucr , 1 junger Haus-
lxlNNjz ». bursche,Köchiinien,Zimmer¬
mädchen rc. finden lohnende Stellen
durch I . Müller , Karlsruhe , Kaiser¬
straße 99 . 4819 .2.2
4912 kacken - Sacken . *

Ein Jnstallatenr , welcher auch
Blechnerarbeit versteht , wird gesucht.

Philipp Ditter , Sophienstraße 28.

Hansbrirfche ,
ein jüngerer, solider, kann sogleich
eintreten. Hofbäckerei Wilfer ,
4922 Amalie» str . 3.

Vs. 80 tüchtige Maurer
finden dauernde Beschäftigung .Trier & Gros , Bangeschäft,

Ritteistraße 28. 4927 .2.1
Tüchtige

Krdarbeiter
mit Rollbahn vertraut , finden am
Gaswerk GotteSa « bei Karlsruhe
Beschästignng . 4760

Eine tüchtige

Putzilrbeitttin
per sofort gesucht. 4921

Herrn. Schmollir 1 Co.
Gin braves , reinliches

Kimmen müdchen
sowie rin

Attchsntnädchen
« f Ostern gesucht. 4829*

NaGamkatiOU Gtadtgarteu.

Ein ßrdcstl. Dievjt«,
findet Stellung . An erfragen«
stiaße 20, 2 Treppen. 4»

Ein hiefiges 1. pHAtelier sucht jung« N,, «aus anständiger Familie,Talent zum IZeichnr« ha
behufs Erlernung der Rrtoaunter günstigen BedingungBei befriedigender Leistzdauernde Stellung . Adrel
unter 2. 4898 an die
der „Bad. Presse -.

Au anständiges MS
welche» da» Weißnähe « etl
will, kann sofort oder später ein

Waldstraßr Nr . 29 , Hinter

Ein Fräulein sucht in u» d anher
dem Hause Beschäftigung im H«t-

S{ iiii)lel) rliii!it
finden Aufnahme durch K. Trtz
Placeur , Kreuzstr. 'll , Karlsruhe .

Ein kräftiger Äiunz
aus achtbarer Familie , welchyj
Bäckerei gründlich erlernen ,
kann sofort rintreten . Näheres
4894.3 .1 Kaiserstrastelt

Lehrling -Gesuch.
Ei» junger Mann mit guten $

kenntnissen kann auf Ostern bei 1
in die Lehre treten. ■

Kost und Logis im Hause.
Gebrüder Schmidt in Durl,

Eisen -, Kohlen-, Holz - und Mascha >
Handlung .

Stellen suchen
Kanfinmni
gesetzten Alters , mit 1». Zeugni.sucht per sofort oder auf den ist
Stellung . Äefl. Offerten unter!
873 an Haasen stein & Vogler, !
Karlsruhe , erbeten .

Stelle-Gesuch.
Eine Person gesetzten Alters,

fekt im Kochen, sowie in aller r
lichen Arbeit erfahren, sucht
als Haushälterin zu riiiza
Herrn oder Dame. , auch als
in ein nur gutes Haus zur 1
ständigen Leitung der Küche , l
Offerten unter Nr . 4913 an dies
der „ Bad . Presse " erbeten . j

Stette-Gesnchj
Ein junges Fräulein aus 1

Familie , welches das Nähen
Bügeln gründlich erlernt « und !
zu Kindern hat , sucht auf ILj
oder l . Juni Stelle als ll
fräulei « nach auswärts .

Offerten unter Nr . 4911
man in der Expedition der
Presse " abzugeben .

Zuvermiether
*1 aiser Allee 33 ist eine

ung im 2. Stock, ohne 1
mit Balkon, bestehend auS 6 Zima
t Küche mit Kochgas , 2 Manier»
Badekabinet , 3 Kellern , Authalj
Waschküche und Trockenspeicher,
23 . April zu vermiethen. 48r

Näheres iin 1 . Stock.

Laden zu vermietln
mit oder ohne Wohnung sogleich
später.
4792 .2 .2 3 « « bl -rstratzs
sc .in gut möbt . , heizb.^ der Nähe des neuen Rar
bahnhofg ist billig zu vermiethen.
4923 Rüppurrerktrahe
glugartenstiaße 32 ist ein trennS

möblirtes MansardeuziaE
zu vcrinietbeii. Näh , im 2 . St, ^l

Eiiii anständige Person stninl
Uebereinkunst unentgeldlich «'
stelle. Zu erfragen unter Nr.
in der Exp, der . Bad. Presse

- lUOl » ^
wird von 1 kleinen Familie (.» J
eine Wohnung von 2 Zimmern. »
Keller re . in einem ruhigen
Hause per 23 . Juli . Off. m« •
angqbe unter Nr . 4823 an die >
der . Bad . Pr . " erbeten .

Wohnung gesrtt
voll 4 bis 6 Znitiuern , Küche ii. I
auf 33. April . Offerten unt. Nt-,
sind in der Expedition der
Brest«- abzuaeben.
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Oster-Ausstellung'
in allen einschlägigen Artikeln die grössten

!Croanants - Eier und Halwicaramell - Hasen.Fein arrangirte Osterkörbchen .
Lade zum freundlichen Besuche höflichst ein.L. Berthold Wwe .,

Karlsruhe , Karl -Friedrichstrasse 19,
[ Haupt-Niederlage der Chocolade- u Confecturen-Fabrik <

von Hartwig & Vogel, Dresden. 4698.2.2 .
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^ orxiigiicbin jeder Bezietnuig sind

Ä 9 « Modell 1895 . Vertreter gesucht .
Olgts Karlsruhe , Adlerstr. 9.

ch« ,
der

-. • - - • - . &sfit -
Friedrichsbad Karlsruhe . 8o3’ -2M

Jeden Donnerstag Abend ist die Schwimmhalle ron 7— 10 ühr geöffnet. Billete sind nur an der Kasse m hsbeu.

Nur noch wenige Tage
dauert der grotzc tabeihaft billige

ltaliknische Sonne«- und Regenschirm - ArKanf
von Bii §ehini JPIetro ,Karl - Friedrichstrahe 82 , neben Hotel Germania .Sonntags von 11 bis 4 Uhr geöffnet . 4776 .4.8

empfehlenTische , Stühle u . Bänke
mit gußeisernen Fütze« in eleganter und solider Ausführung » worüberAvbilvungeu nebst Preisangaben kostenlos zu Diensten stehen . 4355.6 .4

Eisenwerke Gaggenau, H.- G„
* ,

Die letzten Neuheiten
in

219, Aretz L Cie., Kreuzslr. 21,
M e.°.. technische Gummiwaaren . «» "St.il.

empfehlen in grosser Auswahl :
bmiplatten , Gummi-Maimlochband ,
«best , Marinepackung ,
jjsmtliche St opfbüchsonparkungen ,
Tima Kernlederriemen , Cord » lriemen ,und Binderiemen , Riem » nverbinder ,Ästöler, Wasserstandsgläser ,jschiäuch», Gasbentel ,Rmmischlänche für Wasser , Wein, Hier etc ., Hanfschlfiuche ,%rdedeckea, wasserdichtes Segeltuch , 4612.2.2“ agmaschineu uni Wfdsenhes üqe in nur bester Qualität .

iKnaben - und Mädchen-
Stiefel

[m solider , kräftiger Maare unter Garantie für! Haltbarkeit empfiehlt 4866
[
in größter Auswahl zu biliigen Preisen

Mm M, Jldllei *f141 Kaiferftiatze 141 . | |

FürGarten-Wirthschastcu , Aulagm u . RllyepläHc Unentgeldlicher
Wohnungs - Nachweis

für Bermiether .
In meinem Lade» , Kalserftr. 49 ,liegt eine Liste zur Einzeichnung von

Wohnungen au die Herren Sludireii -
den auf 4825

Eduard Flüge ,
Cigarren en - gros & en -detail,gegenüber der techn. Hochschule.

Oiolknttttteveicht
Ein konservatorisch gebildeter jungerMann sucht »och einige Schüler gegen

mäßiges Honorar. 4882 .2.1
Nah. Kaiferallce 45, 2. St .

Tüchtiger Kaufmann wünscht einig»
Wochen aushilfsweise die Besorgungvon schriftlichen Arbeite« zu üder-
nehuien . Gefl. Anerbieten unter Nr.4920 a. d. Exp , d. »Bad . Presse " erb.
^ ^ Weinpfehle mich im Glanz - und■ Feiubügel« jeder Art, wie

Vorhänge, weiß und creme,Kleider n . berat.
Frau Gimplinger ,4924 2. 1 Grenzftrahe 8.

Ir » verkanfen.
Eine gut rrhallrne compl . Bade»

einrichtung mit Douche und Vorhang
ist wegen Wegzug billig zu verkaufen.4892 Lefstngstratze»», 2. Stock.

Pension .Ein Schüler einer der hiesigen
höhere » Lehranstalten findet in einer
kleinen Beamtenfamilie Aufnahme bei
guter Verpflegung und Familien¬
anschluß . Z » erfragen »nt . Nr . 4919in der Exped . der „ Bad. Presse ".

8piken- 5ieku8, Spitzen - Kolter,
Spitzen - Kragen , Vorhemdchen,

Kinder-Schärpen etc.
empfehlen 48!

Gebrüder Ettlinger.
4893

Uijahrskleiderstoffb,
|wa-tenais Stoffe,

taste, Pig
_
u6,

iing, Henforce und Cretonne
Ittuae z» Sommerkleider rc.

schönm Mustern zu billigen Preisen eingetroffen beitiOPF , Hcrrcnstraße 14.
Airäckgesetzte gute Cattune etc « letzijähriger Muster zum^ reiS. ZHZtz

I. Ed . Müller
75 , Waldstratze 75 ,

Shsin. Kleiderreinigung , Kiüistwascherei,
Kunst- und Schönfärberei

zu allen in dieses Fach einschlagendeu Arbeite» bestens
_ empfohlen. 3567.64

für die Festtage
empfehle in prima Qualität zu
billigsten Preisen :

Conserven ,Erbsen in verschiedenen Quali¬
täten ,

Erbsen und Carotte« in ver¬
schiedenen Qualitäten ,

Chainpignos , Tomoten ,
Stangen -u . Brnch - Ipargeln ,schneide - u . Priuzehbohne » ;

Compot -Früchte ,Reineclande », Mirabellen ,
Aprikose», Kirscheu ».Preisel¬beeren;

r8 üÄ -Ffü « l,tv ,
Malagatranben, Haselnüsse,
Schaleitinandeln , Dattel «,
Orange » und Citroneu .

E. A. Rerrmann ,
Waldstraße 5. 4843

#an$maftcr -SnpprR- n.
Kmiise-Mkln

in natürlicher Güte, fertigt tag¬
täglich größere Quantitäterl

Hof-Bäckerei
Stasper ,
2.1 Liiikeiiheimerstr . 3. 4876

Weißwein , staschenrcis und rein .100 Lt. M . 40.— , 30 8t. unter Nach¬
nahme. Georg Weiss lll r Käser
Heppenheim, Bergstr. 845 .2419

Günseleber »
werden fortwährend angekonft :
11360 Erbprinzenstr . St 2. St .

Neue Fischhalle .
Keiserstraße 100.

Empfehle auf kommende Feier¬
tage in feiner frischer Waare :

Holl. An - lschellfische.
Holl. Cablian, 4801
«bewässerte Stockfische ,Lebende Rheinhechte,

„ Rhcinkarpfen .
Frische Flnhhechte,

„ Seez,mgen,
„ Rheiusalin,
», Steinbutt.J . Kliisterer .

Essbestecke ,
Salatbestecke ,Esslöffel ,
Voa^laglöffel ,
Gemüselöffel ,
Kaffeelöffel

in größter Auswahl zu billigsten
Preisen . 3158*

Edmund Eberhard,
(N . Hebeisen ’s Nachfolger),40a Lndwigsplatz 40 a.

Gcschlifts-
Berplichlmig.
I » einein größere » Land¬

orte , KreiS Bade» , Eisen¬
bahnstation , ist ein feit
länger alS 60 Jahre be¬
triebenes Manufaetnr -,
Kurz. n .Spezcrelwaaren -
Gefchäft infolge vorge¬
rückten Alters des Besitzer-
unter sehr günstigen Beding¬
ungen zu verpachten . Die
neben dem Geschäftslokal
noch vorhandenen große »
Räumlichkeiten wie Neben¬
gebäude, Brennhaus , Keller
nebst Fäsier werden auf
Wunsch mit abgegeben .

Liebhaber, die sich eine
solide Existenz gründen
wollen , mögen sich direkt
unter Chiffre V. 0 . Nr. 4915
an die Expeditionder .Bad.
Presse" weichen. 4.1

Zu verkaufen .
Eine » och gut erhaltene Näh

maschi» e (Tita»Ia), sowie eiiieBoutiqn
Kragenbock und Bügeleisen , flu
Schneider passend» ist sehr billig : »
verkamen . 4 ^7 :;

Schsiheiistraste 56 , pnua . e.

Reichshallentheater,
Marlenslratz « i«. 4822

Direktion : Karl Hubert Lass .Mittwoch den 10 . April 1805 .
Letzte Vorstellung vor den Fricrtagm.

Vorletztes Anfteeten- er DnettistinnenFils , üe Blanea ,
Are wrtöe Toni .

Liederspiei .
Mnnnevtveue .

Genrebild.
kWV An fang 8 Uhr. »WUD ê 2lllder der Ducttistiiinen sindin r>? n Borverkaiifsstellen ausgestellt .Lilles Nähere : Plakatsäulen .



MN W.Sette S. varrsche Vre^e.

Mein Lngev
m

fertigen Damen - u . Kinderhüten
ist aufs Reichhaltigste ausgestattet. Durch Vergrößerung meines Ladens bin ich im Stande, für jeden Geschmack die größte Auswahl

zu bieten. Die Preise sind , wie bekannt , die billigsten.

Damenhulgcschäft .
50 Kaiserstrasse 50 . 4m

th
'1:

' A« Ka»Ptlah»h«f.

[KKKKXftXKKXlXKftftKKKKKKX
srulxe . 5
Aest« ^ «rkehrslag« der Ktadt . j

Hotel Grüner Hof. r
lVein-Neftauvant und ^

Große Anzahl Fremdenzimmermit allen, der Neuzeit entsprechenden
Eonifort eingerichtet.

Stigler ’scher Pap. onenaufzug . «i
Nein« Wein« , ante Küche , reichhaltige Frühstückökart«. M

Mittagstisch von M . 1 .50 an. ^
Gr*Hr Gäle für Gesellschaften, Confirmatioa , Hochzeiten. 2

« Ärgerliche Preise. M
HE Zum fteundlichen Besucht de- altrenommirten , vollständig neu HE
8 hrrgerichteten und umgrbauten Hotels ladet ergebenst ein
5 4762* Otto Glassner. jg
xxxxxxxxxxxtxxxxxxxxxxx

Oster - ' "
..

Auf bevorstehende Ostern empfehle ich auch dieses Jahr
wieder in reichster Auswahl und zu bekannt billigen Preisen :

Caramel -Hasen , Chocolade -Haaen ,
Rahm -Caramel -Hasen , Conserve *
Hasen , Caramel - Eier , Chocolade - Eiep ,
Liqueup -Eiep .

Auch bringe eine reichhaltige Auswahl in ff . Dessept ,
Chocolade , sowie CaramelbonbonJ in empfehlende Er-

^ innerung.
Erste Bad . Spezialfabrik feinster Caramelbonbons

von vercbrlicben hiesigen mich auswärtigen Interessenten die ergebene Mittheilung, dass die Firma

LeonCouturier, Dachfalzziegel- n.Thonwaarenfabribi
in Forbach , Lothringen (gegr. 1848, 600 Arbeiter),

mir den Alleinverkauf ihrer Fabrikate für Mittelbaden übertragen hat und empfehle ioh :

Doppelfalzziegel , naturfarben roth , hochroth , gedämpft, glasiii ;
ßantenfalzziegel , Vlllenfalzziegel , sowie alle andeq

Falzziegelsorten . Ferner : Drainage-Röhren, TllODpläl teilen etc . etc.
Die Couturier ’sehen Doppelfalzziegel , aus bestem Rohmaterial hergestellt, sind von vorzüglich,

stets gleiohmässigerQualität nnd wurden bis jetzt in Bezug auf GUte und Dauerhaftigkeit von keine ,
andern Fabrikat Ubertroffen . Tausende von Anerkennungsschreiben liegen vor. Viele Behörden stell,
die Bedingung, dass für ihre Bauten nur Forbacher Falzziegel verwendet werden dürten . Ich empfeig
dies Fabrikat angelegentlichst. Musterziegel zu Diensten. Qanze Wagenladungen ab Fabrik , jedes Quantum!
meinem Lager am Mühlburgerthor hier oder frei Baustelle. Preisebilligst. Lagerhalter und Verkäufer alllerorts gesatt

Ferner empfehle

Schwemmsteine (Tuffsteine),
bestes Urmitzer Fabrikat . In Wagenladungen ab Station Urmitz zu Fabrikpreisen. Halte stets grösseren V<
auf meinem Lager am Mühlburgerthor. Preis mässig. Rasche Ausführung der Aufträge,

Karlsruhe , 8. April 1 95 .
Hochachtungsvoll

Friedrich Kiefer ,
Kohlen - , Bpennholz - und Baumatepialien -Handlunj

4613.22 Linkenheimei strasse 15. Telephon Nr. 254.

M
.

Becker
,

Kaiserstraßc
191 , 1H . DGUACi , 156 ,

empfiehlt ihr Lager in hochmodernenAvagen-, Sarniirt-
und Stoff - Capes , Zaquettes , Regenmänteln ,
Stand rnanteln , Loftiirnes und Antervocken

zu billigsten Preisen.
Mein Geschäft

befindet sich vom 23 . April an

188 Kaiserstrasse 188 ,
vig -ä vig der Jnfanteriekaserne . ,

4924

P . P.

-S3

Bei den gegenwärtigen Zeitverhältnifseu dürfte es wohl Jedem angenehm sein

XMp* auf bequeme Zahlungsweise
M in den Besitz aller nothwendigen Waaren und Möbel zu gelangen .

Ich empfehle deshalb mein aus 's Reichhaltigste ausgestattete Lager in :
Confirmanden -Artikel für Knaben und Mädchen,
Herren -, Damen - und Kinder-Garderobe ,
Manufaetur - und Weistwaaren aller Art,

s Wäsche, Stiefel ,
Betten , Möbel , Spiegel , Uhren u . s. w. ,
Complette Ansstaltungen

WM
" -A --uli

.2 » unter Zusicherung streng reeller und billigster Bedienung .

«
4587 .2.* j

I Offenbacher Waaren-Credit Haus,
■ ZU. Taimenbanm , Krenzstrafie 16, II.
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